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Bestelmrgrn
auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Ml . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie dis Expedition
zu Ml . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Micher Grzm s« stsmtl. Kriselt» Kmzt. «.

Anzeiger.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
Z gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

AronprinMstraße Nr. 1.
Kchördr». smir str die Smeisk» DMArMiM « .

Jllserstr für die laufende RnWWer werde« bis spatMesK Mittags I Nh« esLUeESNAe«o« Wen ; größere werde « vorher erdete «.

W 77. Sonntag , den 31 . März 1895 . 21 . Jahrgang.

UM 8g. Geburtslage öes ismarck.
Hört ibr 's wie Siegrus weit und breit

Hoch in den Lüften klingen ?
Der Winter flieht mit dumpfen : Leid,
Der Lenz zieht ein mit Gingen .
Nun thaut der Schnee im Sonnenschein ,
Gs rauscht von allen Bergen ,
Frei wogt einher der deutsche Rhein
Und grüßet seine Fergen .

Und wir — wir grüßen dich voll Lust,
Dich deutschen Frühlingsbringer ,
Und jauchzen dir aus tiefster Brust
Und preisen Gottes Finger .
Von : Schwabenmeer zum Msiseestrand ,
Weltfern , wo Deutsche Hausen :
Heut ' reicht im Geist man dir die Hand
Und läßt dir Heilruf brausen .

Gedenkt ihr , wie der Winterbann
Des Bruderzwists uns lähmte ?
Wie zornvoll jeder deutsche Wann
Sich vor den Fremden schämte ?
Gedenkt ihr , wie in Sehnsuchtsleid
Geklagt die deutschen Lieder :
Wann kehrt in neuer Herrlichkeit
Das alte Reich uns wieder ?

Der Gott , der Gisen wachsen ließ ,
Gab dich, du Wann von Gisen ,
Des Faust den rost ' gen Riegel stieß
Dom Schloß — und nimmer kreisen
Die Raben nun ums Bergeshaupt :
Du wecktest uns den Aaiser ,
Gr zog das Schwert und fiegumlaubt
Sein Bild krönt den Rasthäuser !

Und nun erklingt aus neuem Ton
Das Lied der deutschen Herzen,
Verstummt nun ist der Fremden Hohn ,
Verwunden sind die Schmerzen .
Drum : Gine Freude woge heut ,
Gin Lied durch alle Gauen ;
Uns sei

' s der Ginheit Festgeläut ,
Den Feinden weck ' es Grauen !

Noch gilt 's zu ringen — trüb verhängt
Liegt vor dem Blick die Ferne —

Gmpor die Herzen I Droben lenkt
Der alte Gott die Sterne !
Und nun — wie von den Höhn

'n es flammt ,
So glüh

' durch
's Herz es allen :

Heil Bismarck , Heldenmark entstammt —

Wäg ' dir ' s noch lang erschallen !

Iiii
iiiiii

Dem Fürsten Bismarck Heil !

Hin Volk ehrt sich selbst, wenn es seine großen Männer

ehrt . Hat das zu allen Zeiten und an allen Orten gegolten,
um wie viel mehr muß die deutsche Nation diese Ehrenpflicht
einem Manne gegenüber erfüllen, dessen Geist und Staatskunst
nach der Jahrhunderte langen Zerrissenheit und nach den langen

.vergeblichen Versuchen, zu politischer Einigung und selbständigem

Dasein zu gelangen , die Nation weit über alles Erwarten und

Sehnen hinaus eine Stellung errungen hat , die es zu der an¬

gesehensten und mächtigsten der Welt macht.

Der Grundzug von Bismarcks innerer Politik war die

Stärkung der Staatsautorität und des Ansehens der Krone auf
allen Gebieten . Wie alle großen Staatsmänner hielt er nicht
viel von der Schablone des Parlamentarismus , in welcher die

Volksvertreter das Ihre suchen, die Partei und nicht das Vater¬

land im Auge haben und ihnen nichts wichtiger erscheint, als

das Bedürfniß nach größerem Einfluß und nach einer Erweiterung
der konstitutionellen Rechte. Diesen Bestrebungen gegenüber,
die bereits 1872 sich geltend machten, zeigte sich der Fürst in

seiner ganzen Größe als politischer Staatsmann und Real¬

politiker . Ihn beschäftigen größere Sorgen : das Reich war noch

finanziell unselbständig, Handel und Industrie lagen danieder ,
die Landwirthschaft litt unter der wachsenden ausländischen

Konkurrenz, unter den : vorzugsweise auf ihr lastenden Druck

der direkten Steuern , und unter den arbeitenden Klassen, deren

wirthschaftliche Nothlage von sozialdemokratischen Agitatoren aus¬

gebeutet wurde , nahm die Unzufriedenheit in bedenklicher Weise

zu . Nach den herrschenden Grundsätzen gab es hierfür kein

andres Rezept als „Gehen- und Geschehenlassen" , obwohl diese

Grundsätze erst solche Mißverhältnisse hervorgerufen hatten .

Da war cs die gewaltige Thatkraft und der umfassende
staatsmännische Blick des großen Kanzlers , welcher die kleinen

Sorgen der Schwärmer für Vervollkommnung konstitutioneller

Verhältnisse beiseite schiebend, dieser Noth im Reich , Staat und

Gesellschaft das Interesse des Volkes zuzuwenden verstand .

Schon 1872 betonte er die Nothwendigkeit der finanziellen

Selbständigkeit des Reiches ; 1875 die Nothwendigkeit der Ver¬

stärkung der indirekten Steuerguellen und 1878 die Revision
des Zolltarifs . Bei allen diesen großen Fortschritten begegnete
ihm auf Schritt und Tritt die kleinlichste Feindschaft, hervor -

gehcnd aus Mangel an Verständniß für die finanziellen und

wirthschaftlichen Fragen der Gegenwart . Eine bissige Gegner¬
schaft und die Verneinung auf alle Fälle wußten die Steuer¬

reform und - die Entlastung der ärmeren Klassen von direkten

Steuern aufzuhalten , sie brachten das Tabaksmonopol (1882 ) zu
Falle . Aber zäh hielt der Kanzler an dem , was er für noth-

wendig erkannt hatte , fest . Die Durchführung der Eisenbahn -

Verstaatlichung , eine der segensreichsten Einrichtungen des preu¬

ßischen Staates , vollzog sich ebenso im Widerspruch mit der

Opposition , wie der Zollanschluß von Hamburg und Bremen

und wie hernach die Kaiserliche Sozialreform auf Grund der

Kaiserlichen Botschaft vom 17 . November 1881 .

Sagte doch der Fürst einmal mit Rücksicht auf diese welt¬

historische Thai : „Der Kaiser und ich sind die beiden bedeutendsten
Demokraten in Deutschland . " ^

Die Sorge um das wirthschaftliche und soziale Wohl des

Reiches und Volkes erhielt im Jahre 1884 einen neuen glanzen¬
den Ansdruck : Fürst Bismarck pflanzte die Fahne der Kolonial¬

politik auf zur Förderung der Interessen von Handel und

Industrie . Jubel ging durch das deutsche Land, mls es Angra -

Pequena ,
'Kamerun , Togo , Neu-Britannien , die Nordküste von

Neu -Guinea und Deutsch-Ostafrika seine ersten Kolonieen nannte .

Den Reichstag wußte der Kanzler als ein Meister der Politik

und der Rede so zu leiten , daß trotz alles Widerstrebens in den

zwei ersten Jahrzehnten des geeinten Reiches alle diese großen

Fortschritte ermöglicht wurden .

Als unversöhnlicher Gegner der Sozialdemokratie und als

ein Gegner neuer Belastung der Industrie legte der Kanzler
1390 sein Amt nieder . Die Verhältnisse haben ihm Recht

gegeben ; an die Stelle des Sozialistengesetzes mußte die Umsturz¬

vorlage treten , und die Sorge für die Hebung der Landwirth¬
schaft überragt heute alle übrigen Interessen . Die Stärkung
der deutschen Wehrkraft , die Steuerreform , die Reichsfinanz¬
reform , die indirekten Steuern für das Reich — alle diese Ziele
des großen Kanzlers sind in den letzten Jahren , wenn auch nach

schweren Kämpfen , erreicht worden . Er hat in der inneren

Politik Recht behalten , wie dies auch in der äußeren Politik der

Fall gewesen .

Die großen entscheidenden Verdienste des Kanzlers liegen
25 und 30 Jahre zurück . Sie gehören der Geschichte an und

sind mit den Tagen glänzenden Aufschwungs der Nation aus

trauriger Zerklüftung verbunden . Das deutsche Volk bewahrt
dem großen Kanzler des neu erstandenen Reiches, dessen Politische
Geschicke zwei Jahrzehnte hindurch das Gepräge seines umfassen¬
den Geistes und unbeugsamen Willens tragen , die herzlichen
Gefühle des Dankes für die treuen Dienste, die er dem Kaiser
und dem Vaterlande geleistet, für die Liebe zu Deutschland, die

er in .allem seinem Wirken unablässig bethätigt , für die Opfer ,
die er in heißer Arbeit und unblässigen Kämpfen der nationalen

Sache gebracht, für den Schutz, den er der nationalen Arbeit

erwirkt hat , für die Wachsamkeit, mit der er die Ehre Deutsch¬
lands fremden Nationen gegenüber vertreten , für die Festigung
des Vertrauens in den Frieden , den seine kundige Hand gestärkt

hat , und endlich für die unerschütterliche Festigkeit, mit der er

allezeit die Fahne des Königthums allen offenen und versteckten

Angriffen gegenüber hochgehalten hat .

Den Glanz seines Namens kann nichts erlöschen , er steht
unauslöschlich in den Tafeln der Geschichte und in dem Herzen
des deutschen Volkes ausgezeichnet . Möge die deutsche Nation

allezeit auf die Erhaltung des Glanzes ihres eigenen Namens

und ihrer eigenen Größe bedacht sein und dafür sorgen, daß der

großen Zeit des nationalen Aufschwungs der Bismarck 'schen

Aera nicht wieder eine Zeit des Verfalls folge ! Das wünschen

wir dem Volke , das wünschen wir dem Kanzler zu seinem

Jubelfeste !



Marine .
Z Wilhelmshaven . 30. März. Durch Berkg. deS O -KmdS. der

Marine ist dem Lt . z. S . B!cS im Anschluß an den ihm bereits -itheiiien
^wöchentlichen Urlaub ein Lmonatl. Nachurlaub zur Wiederherstellung se-ner
Gesundheit innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches und nach der Schweiz
bewilligt worden . — Die Vertretung des Oberstabsarztes 2. Kl . Dr. Weiß
als Oberarzt der H . Torp .-Abt. übernimmt vom 1 . April ad bis aus Wei¬
teres der Stabsarzt Schumann neben seinem übrigen Dteust. — Lieut. z . S .
Hippel ist von der Deckoifizierschuls hier eingetrvffen und zur II . Martne-Jnsp.
getreten . — Lt . z. S . Back und « fs.-« rzt 1 . Kl. Dr. Ratz sind vom Urlaub
zurückgekehrt.

— Kiel, 29 . März . Kontreadmiral Bendemann begiebt
sich am 31 . März cr. mit Begleitung nach Wilhelmshaven , um
der am 1 . April stattfindenden Besichtigung der II . Tp .-Abt . durch
den stellvertretenden kommandirenden Admiral beizuwohnen und
die das Torpedo - und Torpedobootswesen betreffenden Einrich -
tungen der Kaiserlichen Werft zu besichtigen .

Lokales .
8 Wilhelmshaven . 30 . März . Die Schüler der Deck¬

offizierschule sind vorgestern und gestern hier wieder bei ihren
Marinetheilen eingetroffen. Der Oberwerftdirektor , Kapitän
z . S . Freiherr v . Bodenhausen ist von Bremen zurückgekehrt.

8 Wilhelmshaven , 30 . März . S . M . S . „Weißenburg ",
Kommdt . Kpt . z . S . Büchsel hat gestern Nachmittag 3 Uhr von
der Werst nach dem neuen Hafen verholt . Das Schiff beab¬
sichtigt Morgen Vorm , auf Rhede zu gehen . Am Montag , 1 .
April sind noch Schießübungen und Probefahrten beabsichtigt.

8 Wilhelmshaven , 30 . März . S . M . S . „Hildebrand ",
Kommdt . Korv .-Kapt . Oelrichs , hat gestern wieder die Funktionen
des I . Stammschiffs der Res.-Diviston der Nordsee übernommen .

8 Wilhelmshaven , 30 . März . S . M . Tender „Hah ",
Kommdt . Lt . z . S . Tägert (Wilhelm ), ist gestern Abend in Kiel
eingetroffen.

Wilhelmshaven, so . März . Der Marine -Etat ist nun
in 3 . Lesung und damit endgültig genehmigt u . z . nach den Ab¬
änderungen der 2 . bezw . 1 . Lesung . Die Kreuzer sind also bewilligt .

-^ Wilhelmshaven , 30 . März . Der ostfriesische Lehrer-
Verein wird in den ersten Tagen des Oktober seine Hauptver¬
sammlung in unseren Mauern abhalten .

Wilhelmshaven , 30 . März . Auf die morgen im Theater
(Kaisersaal ) stattfindende Festvorstellung anläßlich des Geburts¬
tages des Fürsten Bismarck möchten wir an dieser Stelle noch¬
mals Hinweisen . Herr A . Baltzer wird , wie wir hören, einen
auf das Fest bezüglichen Prolog sprechen .

k Bant , 31 . März . Heute Nachmittag um 51/2 Uhr
findet die Grundsteinlegung zum Rathhause in Bant statt .

----- Baut , 30 . Mürz . Der so oft genannte Abfuhrberg
( Goldberg ) ist nun für die taxirte Summe von 4628 M . 25 Pf .
Eigenthum der Gemeinde Bant geworden und wird bald eine
Verbindung der Nordstraße mit der Banterstraße hergestellt
werden . Freilich kann man nicht vermeiden, daß die Verbindung
der beiden nicht ganzpararell laufenden Straßen durch eine leichte
Schrägung erfährt . Doch läßt sich nun , da das ganze Terrain
im Besitz der Gemeinde ist, die Sache dadurch weniger auffällig
machen , daß nicht der jetzige Fußpfad an der Bahneinfriedigung
zur Straßenrichtung genommen wird , sondern die Richtung von
der Nordstraße direkt auf die Banterstraße .

Telegraphische Depeschen des Wilhelms- . Tagebl.
Berlin , 30 . März . S . M. - er Kaiser trifft am

Mittwoch früh in Kiel ein und wohnt an Bor- - er
Nacht „Hohenzollern" .

Kiel , 30 . März . Die Kaiserliche Nacht „Hoheu-
zollern"ßerhieMheute volle Besatzung. Das Schiff holte

heute Nachmittag von der Werst auf den Strom. Der
für Ostafrika bestimmte Dampfer „Nachtigall ' ist soeben
auf - er Germauiawerst vom Stapel gelansen.

Berlin , 30 . März . Die Umstnrz -Kommissionnahm
das ganze Gesetz mit den in 2. Lesung vorgenommenen
Aeudernngen mit 17 gegen 8 Stimmen an.

Kirchliche Nachrichten .
Judica .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 ' /z Uhr . Mar .-Ob .-Pfarrer G ö d e l .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Anfang des Gottesdienstes um 8 ft» Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um 10 Uhr - Text : Joh . 8, 46 — 59 .
Nachm. 3 Uhr : Oeffentliche Prüfung der Konfirmanden .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Allihn , Hilfsprediger .
Jeden Donnerstag Abend 8 Uhr Fastengottesdienst . Im

Anschluß daran jedesmal Beichte und heil . Abendmahl , wozu
die Anmeldungen bis Dienstag Abend in der Pastorei erbeten
werden . -

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vormittags 9 ^/, Uhr und Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst

verbunden mit der Feier des heiligen Abendmahles . Vormittags
11 Uhr Sonntagsschule . Mittwoch Abend 8 >/^ Uhr Bibelstunde .
Herr Prediger Eilers aus Aurich predigt .

Baptistengemeinde .
Gottesdienst : Vorm . 9 ^ Uhr und Nachm . 4 Uhr Kinder-

Gottesdienst Vorm . 11 Uhr . , Prediger Winderlich .

Bekanntmachung .
Der Unterzeichnete macht hierdurch

bekannt, daß zur Feier des 80 . Ge¬
burtstages Sr . Durchlaucht des
Fürsten Bismarck am
1 April d. I ., Abends 8 »/z Uhr,
in dem Saale des Hotels „Burg
Hohenzollern " Hierselbst ein Festkommers
veranstaltet wird .

Die Einwohner der Stadt Wilhelms¬
haven werden nun hierdurch ergebenst
aufgefordert , an demselben zahlreich
theilnehmen zu wollen.

Wilhelmshaven , den 18 . März 1895 .
Der Magistrat.

O e t k e n .

Zu oermiethen
ein fein möblirtes Zimmer zum
1 . April .

Müllerstraße 10.

für noch einen jungen Mann .
Marktstraße 6, 2 Tr .

Zum 1 . Juni zu vermiethe »

3 Wohnungen,
4 Räume nebst Zubehör , Keller, Stall
und Bodenkammer, an der Neuen
Wilhelmshavenerstr . Miethpreis 180
Mark , 185 Mark und 225 Mark .

Carl Zeeck, Bant.

Zu oermiethen
zum 1 . April cr . ein gut möblirtes
Wohn - nebst Schlafzimmer an
1 oder an 2 Herren - auf Wunsch
auch mit Pension .

Kaiserstraße 55, parterre .

EinmöblirtesZimmer
an einen anständigen Herrn zu ver-
miethen . Neuestraße 11 , 2 Tr .

Zu vermiethe«
zu Mai eine kleine OberwohttUUg ,
auch eine einzelne Stube mit Koch¬
einrichtung, passend für 2 Personen .

Hehler , Tonndeich 46 .
Einige Tausend Dachpfannen und

eine Treppe zu verkaufen.

Zu vermikthm
möblirtes Zimmer mit Schlaft
kabiuet .

Roonstraße 104 .

Zu vrrmiethm
eiw möbl . Zimmer . Bahnhofstr . 3 .

Ms sofort zo oemiche«
ein hübsch möblirtes , ganz neu reno-
virtes Wohn - u . Schlafzimmer .

_
Dennli . Dirks .

Zu oermiethen
eine Unterwohunng .

Hafo Harms ,
_ Neuender -Mühlenreihe .

Zu verlausen
Bruteier von Plymouth -Sperber .

Bekleidungs -Amt .

1 Wm - mi>
mit Auslauf umständehalber
billig zu verkaufe ».

Kaiserstraffe 2«, pari .

Zu verkaufen
mehrere zwei- und vierräderige

MW,
sowie

'

Luxuswagen ,
nehme auch jeden andern Wagen in
Tausch an .

Z . O . kolstsnGs ,
WagenkMer ,

Ecke der Ulm- und Friederikenstraße .

Gesucht
auf gleich oder bis 20 . April 8 bis
0S0S Mk. auf 2 . Hypothek auf ein
Immobil im Werthe von 57 000 Mk.

Offerten unter Z. 0 . F . an die Exp .
d . Blattes .

Gesucht
auf sofort ein Dieustmädche « .

Frau Folkerts , Wagenbauer .

Gesucht
zum 1 . Mai ein mit guten Zeugnissen
versehenes Mädchen . Ohne gute
Zeugnisse braucht sich keines zu melden.

Börsenstraße 41, pari .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger Knecht .

A . Bahr , Wilhelmstr. 2.

Gesucht
8SS bis SSO Mark gegen nur
sichere Bürsckaft .

Off . bitte an die Exp . u . C . 100V .

Gesucht
zum 1 . Mai ein freundliches, sauberes
Kindermädchen.

Frau Beruh . Dirks .

Verloren
ein Schlüsselbund (6 Schlüssel) .

Abzugeben gegen Belohnung in der
Exped . d . Blattes .

Zu verkaufe«
einige Ferkel.

Börsenstr . 15 (Elsaß ) .

Gesucht
ein kleines Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden .

Altestraße 22 .

Gesucht
sofort ein Laufjunge für die Nach¬
mittagsstunden .

Ad« Schumacher, Roonstr. 78 .

Gesucht
zum 1 . Mai ein Schuhmacher -
lehrliug auf das Land .

Anmeldungen bis 10 . April an die
Exp . d . Bl . erbeten .

Gesucht
auf sofort eitt fixer Laufjunge .

Gesucht
auf sofort ein Stunden «; Sdchr «
für den ganzen Tag .

I . Frauke,
Neue Wilhelmshavenerstr . 9 .

ZUIN 80 . Geburtstag '
unseres Altreichskanzlers , des
Fürste» Bismarck empfehle

ttiMI ' IIHU
-

sowie

ßckilkmnM ». UM .
Zk .

Goldarbeiter .

Empfehle mich als geübte

in und außer dem Hause.
G . Schmied, Ostfriesenstr. 64 .

Auv erkauf ! !
Wegen Verkauf meines Hanfes eröffne ich mit

dem heutigen Tage bis zum 1. Mai einen Ans¬
verkauf und verkaufe Pfeife«/ Spazierstöcke, Cigarren
re. re. zu nnd unter Einkaufspreisen »

W « Lggvn , Bismarckstratze 25
am Park.

Mtmarm !
oio, ro Mk .
82 Federnessel, grau -rosa -roth 0,50
82 Köper-Jnler , gr .-roth gestr. 0,70
82 Bettdrell , grau -roth gestr . 0,90
82 Bettatlas , blau -roth gestr. 1,00
82 Bettsatin , rosa -roth gestr. 1,25
82 Doppelköper,rosa -roth gestr . 1,30
82 Daunenköper , glatt -roth 1,00
82 Flaumenköper , glatt -roth 1,25
82 Flaum cndrell, glatt -roth 1,75
82 Flaumendrell , glatt -rosa 1,80

Wir legen den größten Werth auf
gute, Haltbars Wanre und
können für obige Qualitäten die
volle Garantie übernehmen .

Oben angeführte Qualitäten
sind auch in 140 und 160 om breit
am Lager .

^ 3N886N L 02rl8 ,
Msmarckftraffe.

Gut ger . graue Federn
Pld-. Mk .

0,50
0,75
1,00„ „ hellgraue Federn

„ „ hellgr . Halbdaunen 1,40
„ „ silbergr . Rupffedern 1,75
„ „ Halbweiße „ 1,90
„ „ weiße Rupffedern 2,50

Qualität 9 weiße Halbdaunen 3,00
„ L weiße Halbdaunen 3,50
„ N weiße Daunen 5,25

Wir machen daraus aufmerksam,
daß von anderer Seite so niedrige
Preise bisher nicht gestellr sind .

KM- Von ganz besonderer
Füükraft, namentlich der besseren
Qualitäten , möge ein Jeder sich
überzeugen .

lsnssen L 6se > 8 ,
Bismarckstratze.

Zuschneideschule,
Ecke der Göker - und Margarethenstr /

Gesucht ein junges Mädchen,
welches Schneidern erlernen will .

Gesucht
aus sofort eine Sechswocheufra « .

Königstraße 45 .
Ans sofort

1 Kutscher
gesucht.

BiSmarckstratzs IS .

Waareuhaus
K. H . Mrmmi.
W koilsiriilMiiliieil

empfehle:

von Mk . 4,SS an,

^ selrrtr
von Mk . S OS an

in nur allerneuesten Fayons .

Meine Special -Abtheilung für

Imen-kMftttm
bietet unbedingt die größte

Auswahl am Platze .

Mlauwen,
Pfund uur IS Pfg .

empfiehlt
8 . 8 . »IaN886I1 )

Verl . Gökerstr . u . Marktstr . 39 .

AdreßbücherSuche auf gleich mehrere tüchtige ,Kuschte, sowie ein ordentl. Müder- HM stets am LagerMädchen u m . KucheumSdcheu . v . ^ . . .
Kiben's Ilachweis. -Mreau , j M KlllyLlMkM ÜkS

Neue Wilhelmshavenerstraße 64 . s Uh . Tust .

06MÜ36 -

Loiwerveii :
Erbsen,
Bohnen,
Spargel

billigst.

< -r. L .AttV »'.

Esnfirmanöen-
Änznge

in Buckskin, Satin und Kammgarn ,
echtfarbig, sehr billig in größter Aus¬
wahl beQ

HiiKO Htziktzrl,
Roonstraße 82 .

Brnteier,
rebhuhnf . Italiener , vorzügliche Eier¬
leger bei freiem Auslauf , L Dutzend
1,50 Mk . - Silberwhandotts , L Dutzend
2 Mark .

CzeliuSki, Deichstraße 8 .

Im Scrm Aerztk«
sowie einem geehrten Publikum empfehle
mich zum Anfertigen von Gern - e-
halter», Beiumafchiue », künstl.
Glieder « , Bruchbänder« für
Brüche jeder Art , Leibbinde « rc .

Gleichzeitig bringe mein Lager in
Luftkissen,Wafserkifsen, GnMwi-
strümpfen . Arm - und Beiu -
schineu, sowie sämmtl Artikeln zur
Krankenpflege in empfehlende Er¬
innerung .

Hem . ktikMiin ,Breme «, Sögestr . 7,
Verfertiger chirurg . Instrumente und

Bandagen .

Allerbestes
SvkmaLs :

Pfd . 45 Pfg .,

ff. MWme
Pfd . 5 « Pfg . ,

IL. Zpeisetalg
Pfd . 35 Pfg .

empfiehlt

N . ^LNLLöll,
Verl . Gökerstr . u . Marktstr . 39 .

Empfehle

Kies «. Mauersand.
Lä. Lüers, Grabßelle.



lmcckus WM llwjW Klhi >lkrn
in dem Schuhwaarengefchäft von

hermTebbe
« n k . 2 .

Da ich nach Ostern mein Geschäft nach der Wilhelms -

avenerstraße Nr . ^ verlege, werde ich bis dahin , um
«it meinem kolossalen Lager vor dem Umzug noch etwas zu
rumen, die Preise ganz bedeutend ermäßigen , und bietet

die günstigste Gelegenheit, da fast sämmtliche Sachen erst
Kl eingetroffen, das allerneueste und modernste in dieser
jranche, unter Preis einzukaufen. Aeltere Sachen werden
nter Einkaufspreis verkauft.

Hochachtungsvoll

Herrn . Tebb

lm M»tU -eil 1 . Aj>ril mi> folzmilt Lege,
Nachmittags von 3 —7 Uhr ,

! ich den Ausverkauf der zurückgesetzten Maaren , als :

Strohhüte, Mlzhüte, Blumen , Müder ,
Spitze», Feder«, Stickereien , Kord - und
Holzsache»

ii den denkbar niedrigsten Preisen , in meinem früheren Ge
häftslokal , 13 , fort .

Frau o . SGQ ^ otiSl .
KLsüüscksr Kismmlkjir. Z

Sonntag , den 31. März :

Oeffentliches Tanzkrünzche«
Anfang S Uhr »

1 ^. l8vU1a «1tt2 !

Krmer kiirlüM.
Um verschönernde Umbauten und

Kenovirungen der Gastzimmer vor
nehmen zu können , mutz ich rroth-
vendig die Wirthschaftsraume in
ineinem Hause auf etwa 8 Tage
schließen.

Die Gröffnung derselben erfolgt
durch besondere Bekanntmachung in
den hiesigen Müttern .

Hochachtungsvoll

Hauor -

Veslhiistseiiipfchuilg ,
Dem bauenden Publikum von Wilhelmshaven und Um¬

egend hiermit zur gest . Kenntniß , daß ich mich hierfelbst,
VU als

Vauuutevtr - Hnrer

iedergelaffen habe und halte mich zur Uebernahme sämmtl.
)auausführnngen , sowie Anfertigung von Bauzeichnungen bestens
Wahlen .

MKvIwSdSVKÜ . den 30 . März 1895 .

DraMvolle mrsts . n . ammerl .

10 bis 25 Pfd, , Pfd . 85 Pfg .
empfiehlt

V . L .« ttvr

Linoleum !
beste Qualität , 2 Meter breit , per lsd .

Meter 5 Mark .

1. «ickler, Nmslr. 1-b.

Waarenhaus

! K H . WHrmN.

in hübschen , kleidsamen Fasans ,
Größe I , von

an bis zu den feinsten Sachen .

Meine Special -Abtheilung für

LlmilDofkctm
bietet unbedingt die größte

Auswahl am Platze .

Akuter iii Klhelmshdeli
(LA .iS6r8A .Ll ) .

Sonntag , den 3t . März 18SS :
Einmaliges Gastspiel

der Scherbarth 'schen Gesellschaft .
Zur Vorfeier des 8ttjäljeigen He
burtstages Sr . Durchtaucht des

Jürsten von Wsrnarck .

» lartv ,
die Töchter des Regiments
Vaudeville in 2 Abtheilungen (5 Akten )
von F . Blum , Musik von Donizetti .
Regie : Herr Gothe . Musikdirigent :

Herr Kapellmeister Nüsch .

_ Nachdem :

kV WtpL ' OL OK
gesprochen von Albert Baltzer .

Stuart

dM >!L
Letztes Auftreten in

Wilhelmshaven .
Gr . Gala - Abschieds - Meeting

des weltberühmten
Gedankenlesers .

Zum 1 . Male :
Das große Doppetprogramur.

Im.
Phänomenale Demonstrationen
über Verkeilung der Kraft
und Verlegung des Schwer¬

punktes .
Näh . siehe Affichen , Journale

u . Prospekte .

Freitag , den S . April ,
Abends 8 Uhr ,

im Kaisers « « !.
Rcserv . Sitz 2,50 M ., Saalsitz

1,50 , Stehplatz 1 - M .
Vorverkauf in Carl Lohse

's
Buchhandlung .

K
Milüetmsü .

8odiss8-
Vsrsin.

..DZu dem am Montag , den 1 . April ,
8 >/, , Uhr Abends , im großen Saale
der

"
Burg Hohenzollern stattfindenden

Bisinavckkoinmevs
laden wir unsere Mitglieder ein und

ersuchen um zahlreiches Erscheinen .
Plätze sind reserbirt .

Vereinsabzeichen sind der Legitimation
halber unbedingt anzulegen .

ver Vorswvü .

MmtstkchiiinllW
Dienstag , den L . April ,

Abends 8 Uhr ,
im Vcrcinslokal (ParkhauS ).

Tagesordnung :
1 . Erhebung der laufenden u . reftircn -

den Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Entgegennahme cvent . Anträge zum

dicsj . Bundesschießen .
4 . Innere Vercinsangclcgenhciten .
5 . Einweihung des neurenovirtcn

Schützensaales betr .
6 . Verschiedenes .

Zum Commers der Bismarckfcicr
wollen sich die Mitglieder recht zahl¬
reich Pünktlich Abends 8 Uhr in Burg
Hohenzollern einfinden , sedsch i »
Nr - iso m . Die passiven Mitglieder
haben Abzeichen anzulegen .

Anch wird noch an das gesellige
Zusammensein im Schützenhaus am
Sonntag , den 3l . d . M . , hiermit er¬
innert .

Der Vorstand .

kiirzvr - iitzWüx - Vtzrtzill .
Die activen sowie passiven Mit¬

glieder , welche an dem

Vismarck -Commers
theilzunehmen gedenken , wollen hierzu
erforderliche Zutrittskarten bei mir in
Empfang nehmen .

lokssrn kovZLSN ,
Vorsitzender .

stiUMII -Vmill ,

Zu dem Montag , den 1 . April ,
Abends , im Hotel Burg Hohenzollern
stattfindenden

zur Feier des 80 . Geburtstages des
Altreichskanzlers Fürst v . Bismarck ,
werden die Kameraden gebeten , recht
zahlreich und pünktlich um 8 Uhr zu
erscheinen . Orden und Ehrenzeichen ,
sowie auch das Bereinsabzeichen sind
anzulegen , letzteres als Legitimation
zum Betreten des Festsaales .

vsr Vor8i3llä.
WüiLkr- Dem« Mheliushlloell.

Die Teilnehmer am Bismarck -
Kommers wollen sich am 1 . April
1895 spätestens 8stz Uhr Abends in
Burg Hohenzollern einfinden , da Sitz¬
plätze nicht länger reservirt bleiben
können . Als Legitimation dient die
Mitgliedskarte .

Militär -Verein .
Zu dem am Montag , den 1 . April ,

Abends 8stZ Uhr , im Hotel Burg
Hohenzollern stattfindenden

zur Feier des 80 . Geburtstages des
Fürsten von Bismarck , werden die

Mitglieder ersucht , pünktlich um 8 Uhr
zu erscheinen .

Als Legitimation zum Betreten des
Saales sind die Vereinsabzeichen an¬
zulegen .

ver Vorstsnü.
Dem« für GrMchiich!

MonatSversammlung
am Dienstag , de« S . April er.,

Abends 8 Uhr ,
im Vereinslokal bei Herrn Lückener .

Der Vorstand .
Mitglieder des

KkEdk -Vör-sm ,
welche am Bismarck - Commers theilzu¬
nehmen wünschen , erhalten Legiti¬
mationskarten bei Herrn Focken ,
Roonstraße 89 .

AKVorßanck ckesOewKÜeverems .

krelvllUse
fsusl -wM .

Zur Betheiligung an der Feier Sr .
Durchlaucht Fürst Bismarck versammeln
sich die Kameraden am Mottlag ,
den L April . Abends 7^ Uhr , im
Vereinslokal i . v . A .

VL8 vowwSAäS .

Zu Theilnahme an dem Kommers
zu Ehren des 80jährigen Geburtstages
Sr . Durchlaucht des Fürste » Bis¬
marck versammeln sich die Mitglieder
am Montag , den 1 . April L8V5 ,
Abends 8 ^ Uhr , im Vereinslokal .

Orden undWhrenzeichen sind anzu¬
legen .

vsr VorslLvü -

Gkunülvkrsaamlunz
am

Mittwoch , de« 3 . April 18öS .
Abends 8st , Uhr , im Vereinslokal .

Tagesordnung :
1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Berathung über das Stiftungsfest .
3 . Vermehrung des Vorstandes (Z 40

der Statuten ).
4 . Verschiedenes .

ver VorMM

Die Kameraden werdenIersucht , zur
Feier des Geburtstages des Fürsten
Bismarck am 1 . April er . pünkt¬
lich Abends 8V2 Uhr im Saale
der Burg Hohenzollern zu erscheinen .

Die Bereinsabzeichen sind anzulegen .

ver VorÄLllS.

Montag Abend 8 Uhr :

8eikrsl >krs» «» l»»r.
Um zahlreiches Erscheinen wird er¬

sucht.

_ ver VsrÄsvü .
RLMM -TüW -

Aörem „Isüü "

zu
Wilhelmshaven .

Behufs Theilnahme an dem am
1 . April er . in Burg Hohenzollern
stattfindenden

versammeln sich die Mitglieder Mon¬
tag Abend 7 -/4 Uhr in Eilers
Hotel , Wallstraße .

Bereinsabzeichen sind anzulegen.
ver krirllrÄd .

kMgslKütlSI
'

vMr - « . üWiiMmiii .

Sonntag , de« St . März 18SS ,
Abends 71/2 Uhr :

MMLrekköiör
im Vereinslokal .

Die Mitglieder und deren Familien
sind zu dieser Feier herzlichst eingeladen .

ver VsrÄsvü

Todes -Anzeige.
Am Freitag Vormittag 11 Uhr

starb plötzlich und unerwartet
mein lieber Mann und meiner
Kinder treusorgender Vater , unser
lieber Sohn und Bruder , der
Kesselschmied

Heinrich Henken .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
den 2 . April , um Z ^ UHr Nach¬
mittags , vom Werftkrankenhause
aus statt .

Danksagung .
Allen lieben Freunden und Bekannten

sage ich für die herzliche Theilnahme
bei dem Tode und der Beerdigung
meiner lieben Tochter Martha , ins¬
besondere dem Herrn Marine -Ober¬
pfarrer Goedel , sowie dem Herrn
Lehrer Gathemann und den Mit¬

schülerinnen der theuren Todten ,
innigsten Dank .

Max Schnitze.
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srraÖKliobt mir sar bsvorstsksnäs« Lsison in wslasn 8psoiai-Z.rtiksIv:

Dämon - ullö Xilldor-Oollksotioll und Xitzidkrstolls
siüs ^usvadl 211 bistsu, äis sslbst äsn vsrevöiuitsstsn ^.vsprüsstsQ KSQÜASI1 muss.

l^sstsL äki Z.dkdsi1nn§ kür sIsALnts Oonksotivlls, äis LÜ68 kür äis disÄKSUVsriMtmsss mir inAtzüä
möAistis distst, rvirä inskssonäsis äis ^.btstsilunA kür biliiZs Louksations namontliell äis l?rvi8
vt' irriiizxii -ölt wsiasr bsvorLuZtsii !kneons in ik ox«i» >i»ri» t <; i « rr 7,5V , S,vv , 1V,VV
kt!« ? 8 Muik nnä in 4 «vk «t8 ü S,vv , 4,5V , 7,VV—IS Slnrb dsi ^ nrälZunF ävr

vor2ÜKiieüsn 8tokks unä ssndsrsn ^bnrdsitnll ^ äsäsrmnnn in Vrstnnnsn sstrisn.

Großer Ausverkauf
wegen

^ LIlIdLLtt NU«R T^MLILK!
Um mit meinen coloffalen Waaren-Vorräthen vor Fertigstellung meines

Neubaues zu räumen, find von heute ad die Preise für MMtliche Waaren
bedeutend reducirt und mache ich darauf aufmerksam, daß sich eine derartige
Gelegenheit ,

rw/ik^
zu kaufen, selten findet.

Alf «kille Auslage» m Llhacklistkr «Mt ich tesaliers «lflierksaui.
Milhelmsh. Kleidersabrik

I - vKLLS I - evsvr
1 . ikL 8 » »» ^ « lL8tl 7A88 « L

Speeialharrs füv ^ evven - n . TtnabengeivdeVoben
sowie aller dazu gehörender Artikel.

_ Soeben neu eingetrosten große Posten in

vru » v » I » oi » « Lo »
welche ich in Folge geschickter Ausnutzung der augenblicklich herrschenden günstigen Konjunktur zu

nie wiederkehrend billigen Preisen
abgeben kann. Für sauberste Ausführung übernehme ich jede Garantie und bitte ich, die in
meinem Schaufenster ausgestellten Sachen

zn beachten.
Eine» Posten Damenhemden mit Spitze , solide Qualität , 70 u. 80 Pf.
Eiueu Posten Dameuhemdeu aus kräftigem Hemdentuch , elegant gearbeitet , 1.00,

1.20, 1.35 , 1.50.
Eiueu Posten Dameuhemdeu aus bestem Hemdentuch , m neuen Ausführungen,

1.50, 1.80, 2.00, 2.25.
Eiueu Posten Dameuhemdeu mit handgestickter Paffe, 1.80, 2 .25 , 2.75.
Einen Posten Dameu-Beiukleider , mit Spitze 80 Pf., mit schönen Stickerei -Besätzen

1.15 , 1.35 , 1.50, 1.75 , 2.00.

bunt 90 Pfg. , in weiß von 1,00 an . für jedes Alter passend .KvkÄrmvir
empfing ich ebenfalls neue Sachen in großen Posten und empfehle ich schwarz woll. u . seid.
Schürzen , bunte u. weiße Wirthschaftsschürzen, Tändelschürzen, Kinderschürzen in schwarz , weiß

u. bunt, für jedes Alter passend, zu unerreicht billigen Preisen.

üeeliM kngell8 - l
. sgsk H kngs !

Weiße Eo«firmatiims-Riicke von 1 .2« MI . an.

Umsonst
! dürfe« Sie die von mir ssterirten Sachen avfehen, es !
verbindet st ie nichts zum Kauf ! Aber Sie werde« nicht

I ««gekauft fortgehe«, nachdem Sie meine stauneuswerth
billige « Preise für meine Garderobe « kennen geler»^
habe«. Jedoch

ich muß verschenken ,
das ist die allein treffende Bezeichnung für meine Billig - !
keit, da mein Geschäft in 4 Mache« wegen Wegzuges
vom hiesige« Platze anfgeläst und der Rücktrausport der
Waaren unbedingt vermieden werden soll. Lieber laste
ich dis Kosten für demselben dem geehrte» Publikum trotz
der enorm niedrigen Ausverkanfspreife «och in einem ^

kxtis - kisbLtt von Illl«
! zu gute kommen.

Alle Garderoben find von neuester Herstellung ans !
^eigenen Werkstätten «nd vollständig tadellos, wofür ich !
Garantie leiste. — Kein Ra -nsch.

Besonders hebe ich hervor

Kmlsimllilkil - Ailzüzk!
in sehr großer Auswahl , Herren - « . Krmbeu -Anzüge ,
in Mastsuauswahl , Sommer - Paletots , einzelne
Beinkleider , Jaguets u. s. w . , ein großer Posten

>neuester Tuche und Bnxlius , das Feinste, was es
darin zieht.

i Ferner sind die Laden- und Werkstatteirrrichtmrv,
sowie die Gaskroneu zu jedem vnr aunehmbaren Gebote

^zu verkaufe«.
Also ansgepatzt und laste» Sie sich den Gang «ach !

LL «/4- SI8tUM88G SB nicht verdrieße« zum reelle» I

Total - Ausuerkauß
«Iler Herren - »»!> Änabengarderobcl

von

wegen Wegzugs vom hiesige« Pletze.

öernk
.

llil' k
.
s

cker ZLuioorl. Nurluvbvbörcksu .

Z« vermiethen
eine möblirte Stube .

Harms , Karlstr. 6, unten l.

In vermiethen
ein möbl . Zimmer mit Schlafstube .

Kirche , Bismarckstr . 22 .

Zu vrrmiethkll
eine Wohnung zum 1 . Mai .

Altendeichsweg 17 .

^ Stets großes Lager in^ Naumann

Z Brennabor Äll
rr Matkülek ^ '
« mir vorzüglichster Qualität und Constrne .All NM tion.
8 Humber

^ Mit den neuesten Verbesserungen, auch hinsichtlich der äußeren
»» Ausstattung , versehen, entsprechen die Räder allen Anforderungen .
? Besonders mache ich aufmerksam auf eine ganz neue Ueber-

setzungsart , wodurch ein außerordentlich leichter Gang und gegent früher eine weit größere Fahrgeschwindigkeit der Räder erzielt wird .
M Permanent 4t > vis SV Räder ans Lager .
W Alte Räder werden irr Tausch genommen.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr IS .) Hierzu zwei Beilage«.
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Sonntag, den 31. Man 18SL.
SSt

Von Ludwig Habicht .
Nachdruck verbot ««.

(Fortsetzung.)
Wirklich zeigte die entseelte Hülle des vermeintlichen Barons

nicht jenes Zeichen, das aus eine Zwangsarbeit auf einer fran¬

zösischen Galeere schließen ließ und Alwin Schmidt mußte darin

wenigstens die Wahrheit bekundet haben . —

„Nachdem ich aus dem Gefängniß entlassen worden, " lautete
das Bekenntniß weiter , „wandte ich mich noch einmal an den

Fürsten, ' er ließ mir auch wirklich eine Summe Geldes zu¬
kommen , aber er weigerte sich , mich noch ferner in seine Dienste

zu nehmen . Ich ging nach Italien , dort lernte ich den deutsch¬
russischen Baron Seldenberg kennen. Ich habe ihn nicht ver¬

giftet, wie Gronak behauptet , — Gott ist mein Zeuge ! — Der

Baron war kränklich, ich wußte mich ihm unentbehrlich zu
machen und habe ihn in seinen letzten Stunden aufopfernd ge¬
pflegt , er ist in meinen Armen gestorben, mir noch einmal dank¬
bar die Hand drückend : er hatte mir ausdrücklich seinen ganzen
Nachlaß vermacht . Ich war mit ihm allein in einer abgelegenen
Gegend, alle seine Familenverhältnisse hatte ich genau kennen

gelernt , ja zuletzt seine Korrespondenz geführt und mir sogar
seine Handschrift angeeignet . Seine Papiere kamen in meinen

Besitz und nun verfiel ich auf den Gedanken, ob ich nicht an

Stelle meines verstorbenen Freundes den Baron weiter spielen
könne . Es glückte mir vollkommen, denn ich hatte ja gelernt ,
mich in den vornehmsten Kreisen zu bewegen, an guten Manieren
konnte ich es mit Jedem aufnehmen , und wenn man uns auch

früher zusammen gesehen hatte , hielt man nicht ihn sondern mich

für den Baron . Ich hatte in Italien den Namen Goldach an¬

genommen — der war gestorben und Baron Seldenberg lebte
weiter . Da führte mich mein böser Stern wieder mit Peter
Gronak zusammen . Er kannte meine Vergangenheit und nun

war ich in seiner Gewalt . Ich mußte meine vornehme Stellung
dazu benutzen, um meinem Spießgesellen , der scheinbar Diener¬

stelle bei mir vertrat , Gelegenheit zu seinen verbrecherischen
Streichen zu verschaffen . Er war es auch , der sogleich erklärte ,
mit dem Baron Wallwitz kurzen Prozeß machen zu wollen , als

ich mit dem Herrn zusammentraf und derselbe die Absicht durch-

blicken ließ, mich zu entlarven . Ich habe den Mord nicht ge¬
wollt und davor zurückgeschaudert- aber Peter sagte mir lachend :

„ Ich bin einmal Dein guter Freund , ich muß Dich , gegen solche

Feinde in Schutz nehmen, denn ich kann Dich brauchen und nicht

mehr ohne Dich leben." In Loschwitz lernte ich den Herrn Sei¬
del kennen - für seine jüngste Nichte wurde ich von einer ver¬

zehrenden Leidenschaft erfaßt , und als ich Peter klagte, wie ich

fürchtete , daß Martha den Schiffsarzt mehr liebe als mich, er¬
klärte er sogleich : „Der muß aus dem Wege. " Der Mord des

armen Seidel war sein Werk - ich hatte keine Ahnung davon
und würde niemals darein gewilligt haben, daß der Nichts¬
würdige gerade diesen liebenswürdigen , guten Mann aus der

Welt schaffte . Jetzt war das Anheil einmal geschehen, der teuf¬

lische Plan ausgeführt , und nun gab es auch für mich kein „Zu¬
rück" mehr . Ich war wie verblendet und der Gedanke , eine der

Seidel ' schen Nichten zu heirathen , um mir dadurch für immer
eine angenehme Stellung zu sichern , trieb mich weiter und weiter .
Von jetzt ab bin ich nicht mehr frei von Schuld , was nun ge¬
schehen, hat wohl Gronak entworfen , aber es hatte meine volle

Billigung , es erfolgte mit meinem Wissen und Willen . — Ein

Dämon trieb mich vorwärts . - Ich büße mein Vergehen .
— Die gefälligen, einschmeichelnden Manieren , mit denen ich mir

alle Herzen so leicht gewonnen , sind zu meinem Unglück ausge¬
schlagen- ich konnte damit auch keiner bösen Lockung widerstehen,
und als zum ersten Male ein junges Mädchen mein heißestes
Werben kalt und schnöde zurückwies, da fühlte ich mich in meiner

Eitelkeit zu tief verletzt, ich , der gewohnt war , Alle zu bezaubern ,
die mit mir in Berührung kamen, sollte zum ersten Mal schimpf¬
lich unterliegen ? — Nun mußte ich wenigstens bei einem dieser

Mädchen ans Ziel gelangen, mochte eS auch über Leichen sein .
— Ich war ohnehin erbittert , daß mich das Unglück so ver¬

folgte, und mir in dem jungen Seidel wieder Jemand in den

Weg stellte, dem ich als Baron Seldenberg zweifelhaft erschien ,
und als der junge Seidel anfing, sich mir feindlich in den Weg

zu stellen, da sagte ich zu Peter : „Du mußt mir den Menschen
vom Halse schaffen " , und dem mordgierigen , vor dem schlimmsten
Verbrechen nicht zurückschreckenden Burschen war es eine wahre

Lust, meinen Wunsch zu erfüllen . So weit geht meine Schuld
— ein gefährlicher Schritt hat den andern nach sich gezogen ,
und wenn ich auch kein Galeerensklave war , ich habe doch die

Kette beständig hinter mir klirren gehört -von dem Augenblick an,
wo ich vom rechten Wege abwich. Ich habe nichts beschönigt , es

ist Alles die volle Wahrheit , möge ich jenseits einen gnädigen
Richter finden ."

Beruhte dies Selbstbekenntniß wirklich auf Wahrheit , oder

hatte Alwin Schmidt auch noch im Angesicht des Todes sich zu
drapiren und eine Rolle zu spielen gesucht ? Als man Peter
Gronak die Beichte seines Spießgesellen vorlas , ohne ihm von

dessen Selbstmord Mittheilung zu machen, lachte er nur wild
und spöttisch auf und sagte dann :

„Ah, das Schwindeln verstand er schon immer - er würde

sich vom Galgen loslügen . Na , ich kann Alles auf meine Kappe
nehmen ! Was mach '

ich mir daraus - aber wenn ich den

Hallunken , der mich übertölpelt und verrathen hat , noch den

Hals umdrehen könnte, das wäre eine Lust.
Der freche Patron schwieg und ließ sich auf weitere Fragen

und Erörterungen nicht ein . Und eben so keck und trotzig trat

Peter Gronak seinen letzten Gang an . Er wurde durch das

Schwert hingerichtet . Erst auf dem Wege der Richtstätte erfuhr
er durch den ihn begleitenden Geistlichen, daß sein Kamerad ihm
bereits vorangegangen sei und sich selbst den Tod gegeben habe.

„Ich weiß es ja , er war immer ein Feigling, " murmelte
der Delinquent , „wenn es etwas zu thun gab, wozu man Courage
braucht, da verkroch er sich - so hat er 's auch noch bis zuletzt
gemacht."

Der Geistliche ermahnte ihn , an das Heil seiner armen
Seele zu denken und Peter ward still und lauschte seinen
Worten , es war ihm aber doch besonders darum zu thun , daß
er mehr Courage habe als sein Gefährte . Festen Schrittes be¬
trat er das Blutgerüst , ließ sich geduldig an den Stuhl fesseln ,
die Augen verbinden und empfing den Todesstreich.

24 .

An Anton Seidels Mörder war Gerechtigkeit geübt . An

demselben Morgen , an welchem man Seldenberg 's entseelten

Körper im Gefängniß gefunden hatte , ward Kurt Westmühl in

Freiheit gesetzt . Man brachte ihm einen vollständig neuen

Anzug ins Gefängniß und stellte ihm Alles zur Verfügung , was

dazu gehörte, um seinen während der monatelangen Kerkerhast
verwildeten äußeren Menschen wieder zum Erscheinen in der

zivilisierten Welt zu befähigen . Kurt Westmühls innerer Mensch
hatte während der langen , schweren Zeit , die hinter ihm lag ,
aber eine durchgreifende Läuterung erfahren . Aus dem jungen
Brausekopf war ein ruhiger , abgeklärter Mann geworden, welcher
der Stimme der Vernunft mehr Gehör gab als der Stimme der

Leidenschaft, der mild und gerecht auch da zu sein verstand, wo
er der Beleidigte und unschuldig Gekränkte war . Eine Probe
von dieser Sinnesänderung legte er ab , als ihm der Gerichts¬
hof seine Freiheit ankündigte und der Vorsitzende in schlichten ,
herzlichen Worten sein tiefes Bedauern über die ihm widerfahrene
Unbill aussprach .

„Nur Gott ist allwissend, wir sind schwache, irrende

Menschen"
, sagte der alte , würdige Herr , „er wolle uns ver¬

geben, was wir unwissentlich gegen Sie gesündigt haben, vergeben
auch Sie uns . "

„Ich habe Ihnen gar nichts zu verzeihen" , sagte der

Doktor , die ihm dargereichte Hand ergreifend und kräftig
drückend , „der Schein war so stark gegen mich, daß ich versucht
war , selbst an meine Schuld zu glauben - es gab eine Zeit , da

war ich nahe daran , Alles einzugestehen, was Sie von mir

wollten ."
Ein Grauen überlief die Richter . So gab es also auch

eine geistige und seelische Tortur , die den Angeklagten dahin

bringen kann , unwahre Geständnisse zu machen. Jeder von

ihnen gelobte sich in diesem Augenblicke seines Berufes noch mit

viel größerem Ernste zu walten und sich bei seinem Urtheil nie

durch eine persönliche Voreingenommenheit oder Abneigung beein¬

flussen zu lassen.
„Ich danke Gott , daß er Sie davor bewahrt hat und uns

nicht in den Fall kommen ließ, noch Härteres über Sie zu ver¬

hängen, als ohnehin geschehen ist . Was Sie mährend der

Monate der Haft und Untersuchung gelitten , das kann Niemand

gut machen, die Ihrem Leben und Wirken gestohlene Zeit

vermag Ihnen Niemand zurückzugeben, was aber geschehen kann

um Ihnen Genugthuung zu verschaffen , das soll geschehen .

Seine Majestät der König interessirt sich besonders lebhaft für
Sie , er wird Ihnen noch seine Gnade beweisen. "

„Seine Gnade hat schon über mir gewaltet ", versetzte Kurt

tief bewegt, „er hat sich mir bewiesen als echter Stellvertreter

Gottes auf Erden . Sein königliches Wort öffnete dem Engel ,
der mir Trost und Muth brachte, die Pforte meines Kerkers

und gab mir die Möglichkeit, den Freund herbeizurufen , dessen

rastlosen Bemühungen , dessen selbstloser Aufopferung ich meine

Rettung verdanke .
"

„Sie sind noch jung , ein reiches Leben ljegt vor Ihnen ,
Sie werden vergessen .

"

„Nein, " entgegnete Kurt , „ ich habe auch viel Gutes erfahren
und gelernt , das will ich treu im Gedächtniß behalten , Groll

hege ich aber nicht, selbst nicht gegen Diejenigen , die mich durch

ihre MM ms Verderben stürzen wollten : sie haben ihren

Richter gefunden . — Sie gedachten es böse mit mir zu machen ,
aber Gott hat es gut gemacht."

„In diese allgemeine Verzeihung bin auch- ich eingeschlossen ?"

fragte der junge Gerichtsrath , welcher Kurt verhaftet und die

Untersuchung gegen ihn geführt hatte , indem er ihn bei Seite

nahm , „o , Sie glauben nicht, wie schwer ich meine Verblendung ,
meine Härte gegen Sie bereue. "

„Sie thaten Ihre Pflicht, " antwortete Westmühl freundlich.

„Das ist es eben - man soll mehr thun , als seine Pflicht , man

soll auch die Stimme seines Herzens hören ." „Und die sprach

für mich ?" „Ja , aber der Richter gebot ihr SHweigen . „So

lassen Sie sie in Zukunft reden, ich hoffe , wir sehen uns wieder ."

Die beiden Männer drückten sich die Hand . Kurt West¬

mühl hatte einen Freund gewonnen . Der Gerichtsrath öffnete

schweigend eine Thür , ließ Kurt eintreten und schloß sie wieder.

Ein einziger Freudenschrei ertönte - Martha und Kurt lagen ein¬

ander in den Armen und hielten sich lange , lange wortlos um¬

schlungen. Wenn sie einander auch im Gefängniß gesehen , wenn

Martha dem Geliebten auch schon die Kunde gebracht hatte , daß

seine Befreiung nur noch eine Frage einer sehr kurzen Zeit sei,
es schien ihnen doch beiden, als würden sie sich erst in diesem

Augenblicke neu geschenkt.
„Kurt , ich bin nicht allein gekommen," sagte Martha ,

„hier ist einer, dem wir beide verpflichtet sind , daß ein ganzes
Leben nicht ausreicht , unsere Schuld abzutragen ."

„Wittig "
, sagte Westmühl und wandte sich nun um, da

trat der Freund aus der Fensternische, in die er sich zurück¬

gezogen hatte , hervor . Kurt warf sich an feie Brust . „Mein

Retter , wann hätte je ein Freund so viel für den andern ge-

than , wie Du für mich ?" „Nicht für uns beide allein , für uns

Alle !" „Du wirst , so viel ich Dir schon erzählt habe, doch

Wunderdinge zu hören bekommen .
"

„Und ein feines Frühstück sammt einem Glase Wein wird

Dir nach der Gefängnißkost wohl auch behagen - wir wollen die

guten Sachen , die Frau Malwine uns auftischt, nicht kalt

werden lassen," lachte Wittig , der die Danksagungen von sich

ablehnen und auch der Rührung ein Ende machen wollte .

„Wohin wollt Ihr mich führen ?" „Zu Max , dort ist die

ganze Familie versammelt ", sagte Martha , „komm ."

Sie nahm seinen Arm und ging zwischen ihm und Wittig
die Korridore entlang , die Treppen hinab , dem Ausgang zu.

Kurt vermochte sich kaum aufrecht zu halten , die frische Herbst¬

luft wirkte völlig betäubend auf ihn ein. Es war Frühling

gewesen , als man ihn in dieses Haus schleppte , jetzt neigte sich

die Natur zum Winterschlafe - beinahe ein halbes Jahr war

er zwischen diesen düsteren Mauern gewesen, das Schiff, mit

dem er hatte segeln sollen, mußte jetzt schon die Hälfte seiner

Reise zurückgelegt haben - er hatte sein Leben ganz von Neuem

aufzubauen , aber er durfte muthig in die Zukunft schauen ,

Hand in Hand mit ihm ging die Gefährtin , die sich ihm treu

bewährt in der schwersten Prüfung . Vor dem Portale des

Gerichtshauses hielt ein Wagen , umgeben von einer dichten

Menschenmenge, die bei dem Erscheinen der Drei in ein lautes

Hurrah - und Bivatgeschrei ausbrach .

„Was ist das ? Was wollen die Leute ?" fragte Kurt ,

während er Martha schnell in den Wagen schob und selbst

einstieg. ^
„Was willst Du , Dresden ist in Aufruhr, " lachte Wlttrg .

„ Ls kommt doch nicht alle Tage vor, daß ein Baron sich als

Mörder und Gauner entpuppt , daß ein fälschlich als Mörder

Angeklagter freigelaffen wird und ein todtgeglaubter Professor

wiederkommt und sein Katheder zurückverlangt . Da kann man

es den Leuten wahrlich nicht verargen , wenn sie aus dem

Häuschen gerathen ."
Das Jubelgeschrei pflanzte sich durch die Straßen fort , die

der Wagen passirte, überall standen Menschengruppen, aus den

Fenstern wehten Tücher . „Wenn sie mich zum Richtplatz geführt
hätten , wären alle diese Schaulustigen ebenso herbelgelaufen
und hätten den Mörder verwünscht," sagte Kurt bitter . „Ho¬
sianna " und „Kreuzige ihn", macht das Volk zu keinen Zeiten
anders, " entgegnete Wittig , „aber es ruft doch lieber „Hosianna " .

„Und was kümmert mich die blinde Menge, wenn ich

zwischen Euch sitze, " versetzte Kurt inbrünstig und reichte eine

Hand der Geliebten , die andere Wittig . Der Wagen hielt .

Max Seidel und Walter von Zeschwitz eilten herbei und

führten den ehemaligen Schul - und Studiengenoffen die Treppe
hinauf in die festlich geschmückte Wohnung . Hier empfing Mal¬

wine als Hausfrau den ihr persönlich noch fremden und doch

lange schon so bekannten Kurt , hier umringten ihn Eugenie und

der Professor und die Baronin Wallwitz . Es war ein buntes ,
fröhliches und wehmüthiges Durcheinander , lange wollte sich der

Lärm nicht legen, Alles sprach , fragte , lachte und weinte, wie

einem Jeden gerade ums Herz war . Kurt Westmühl ging von
einem Arm in den andern . Max brachte endlich Ordnung in

den Chaos , indem er den Arm seiner Frau ergriff und mit ihr

durch die Thür des Speisezimmers ging , die anderen Paare

folgten . Martha wurde von zwei Herren geführt , von ihrem
Verlobten und Wittig und nahm auch zwischen Beiden Platz .
Die vier Paare , welche sich um die Tafel reihten, hatten sämmtlich

schwer durch den angeblichen Baron und seinen Spießgesellen
gelitten - Max und der Professor waren nur mit genauer Noth
dem Tode durch Mörderhand entgangen - Kürt hatte ein noch

furchtbareres Schicksal erduldet, den andern hatte Verderben ge¬
droht und Alle dankten sie ihrer Errettung nächst Gott allein

Martha und Wittig .
(Schluß folgt .)

Deutsches Rstch .
Berlin - 28 . März . Ueber die jetzigen Mitglieder des

Reichstagspräsidiums werden folgende Mittheilungen gemacht:

Freiherr Rudolf v . Buol -Berenberg ist badischer Kammerherr und

Landgerichtsrath zu Mannheim . Geboren am 24 . Mai
,

1842

zu Zizenhausen , besuchte er die Universität Freiburg , München
und Heidelberg , wurde 1870 Richter in Mannheim , 1881 Mit¬

glied des badischen Landtages , in dem er von 1891 bis 1892

das Amt des Vizepräsidenten der Zweiten Kammer bekleidete ,
und gehört seit 1884 dem deutschen Reichstag für den Wahlkreis

Buchen-Tauberbischofsheim an . — Reinhart Schmidt ist Fabrik¬

besitzer in Elberfeld . Er ist am 14. Juni 1838 geboren und

gehört der evangelischen Kirche an . Er hat die Realschule in

Elberfeld besucht , ist seit 1873 Mitglied der dortigen Sadt -

verordneten -Versammlung und hat kürzlich das 25 jähr ^ Jubiläum

seiner Fabrik gefeiert. Im Reichstage sitzt er jetzt für Bingen -

Alzeh als Abgeordneter der freisinnigen Volkspartei an Stelle

Trägers , der für Barel angenommen hatte . Ohne dessen Doppel¬

wahl wäre er gar nicht in den Reichstag gekommen. — Peter

Spahn , Oberlandesgerichtsrath in Berlin , ist am 22 . Mai 1844

zu Winkel im Rheingau geboren und gehört dem Abgeordneten¬
hause seit 1882 , dem Reichstage seit 1884 an . Er ist 1873

Assessor , im folgenden Jahre Kreisrichter in Marienburg , 1887

Landrichter in Bonn , 1892 Oberlandesgerichtsrath in Posen ge¬
worden . Er vertrat früher den Wahlkreis Heilsberg -Braunsberg ,

jetzt den Kreis Bonn .

Litterartsches .
— Di« Io Berit« bei Friedrich Schirmer erscheinende Wochenschrift »Die»

Blatt gehört der Hau» ,rau ! ' bat auch ta diesem Quartal eine große Allzahl
Verehrerinnen gewonnea. Mit Vergnügen empfehle« wir diese Zeitschrift un¬

sere« Leserinnen . Jede Buchhandlung oder Postaustalt vermitteltAbonnement» .

Problem Nr . 187 .
Von G. Erlanger in Frankfurt a. M.

Sa,war ».

MM

LWt «

(S-stSs
» d L 4 o

Weih.
Mat in 4 Zügm.

Das Frankfurter Schachblatt bringt vorstehende Preisaufgabe . Die

Lösungen sind an die Redaktion des Frankfurter Schachblattes, Frankfurt a . M -,

neue Mainzerstraße 82 zu senden . Unter die Einsender der vollständigen

Lösung mit besonderer Berücksichtigung des Endspiels werden durch das LooS

drei werthvolle Schachwerke ertheilt. Schlußtermin der Einsendungen

. Mai er .
Auslösung zum Problem Nr . 183 :

Weiß. Schwarz.

1 l v o 6 — o 8 Lk 5 — s 6 2> 8 k 3 — 4 4 mat
^

. . . Lk5 — s4 (e4 ) 2> 8 4 7 — 16 „
. k7 — k6 2) 847 — v5 „

Richtig gelöst von Herrn H . H ., B . K . und C. L . hier.

Auflösung zum Endspiel Nr 33 :

Weiß. Schwarz.
1) . 844 — k3ff -

2) g 2 x t 3 DbS — 12 -j -

3) Ltt 2 — tt 1 8 1 8 — 8 3 mat

Falls 2) L tt 2 — tt 1 , io folgt 8 k 5 — x 3 mal .

Richtig gelöst von Herrn W . und H. H . hier.

1)
1)

86im6b6rK-8Mtz
— NM scht, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — schwarz, weiß und

sarbig, von 60 Ps. bi» Mk. 18.88 p . Meter — glatt, gestreift, karrirt, gemustert
Damaste rc. (ca . 240 bersch . Qual, und 2000 versch . Farben, Dessin» rc. ),
pari »- nu4 stenerlrei Ins Sinns. Muster umgehend .

Leiäsn-fabi'ilr 6 . ilsnnvdei 'g <K. ».



Verdingung .
Die Lieferung von 2100 Stück

Eisenbahnschwellen für Wangeroog soll
am 16 . April 1895, Vormittags 11 »/«
Uhr , verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Werft aus , können auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.
'

Wilhelmshaven , den 22 . März 1895 .
Kaiserliche Werft ,

Avth . für Merw . -Angelegenheiten .

Verdingung.
Die Lieferung von 2800 m Stahl¬

schienen, 650 in Stahllaschen , 1300
Laschenoolzenund 6500 Schienennägeln
soll am 16 . April 1895 , Vormittags
112/4 Uhr , öffentlich verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werst aus , können auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 22 . März 18S5 .
Kaiserliche Werst ,

Abth . für Werrv . -Angelegenheiten .

Bekanntmachung .
Das diesjährige Musterungsgeschäft

für das Jadegebiet wird am Freitag ,
de» iS ., ««d Torrnabend , de»
SV. April d. I ., von Morgens
91/2 Uhr an , im „Berliner Hof",
Manteuffelstraße , zu Wilhelmshaven ,
abgehalten werden. Es gelangen am
19. April die vor dem Jahre 1875
geborenen Militärpflichtigen , am 20 .
April diejenigen des Geburtsjahres
1875 zur Vorstellung .

Rach demGeschöft am zweite»
Tage findet die Loosnug « das
Aurückstellurrgsverfahre « (Klassi¬
fikation) bezüglich der Mannschaften der
Reserve, Landwehr , Ersatz-Reserve bezw .
Marine -Reserve, Seewehr u . Marine -
Ersatz-Reserve, sowie der ausgebildeten
Landsturmpflichtigen zweiten Aufgebots,
welche im Falle einer Einberufung bei
Mobilmachung auf Grund dringender
häuslicher oder gewerblicher Verhält¬
nisse Anspruch auf Zurückstellung er¬
heben, statt .

Alle zur Stellung verpflichteten Mi¬
litärpflichtigen werden aufgefordert , sich
an dem betr . Tage eine UUd eine
viertel Stunde vor Beginn der
Musterung — also um 81/4 Uhr Mor¬
gens — im Musterungslokale einzu¬
finden.

Die fchifffahrttreibenden Militär¬
pflichtigen, Schiffshandwerker , Maschi¬
nisten und Heizer haben ihre Schiffs¬
papiere und Zeugnisse über gewerbliche
Befähigung , die Volksschullehrer und
Kandidaten des Volksschulamts ihre
Prüfungszeugniffe mitzubringen und im
Termin vorzulegen.

Gegen Ausbleibende oder zu spät
Erscheinende werden die gesetzlichen
Strafen in Anwendung gebracht werden.

Gleichfalls wird gegen diejenigen
Militärpflichtigen , welche in trunkenem
Zustande oder nicht rein gewaschen und
nicht sauber gekleidet vor der Ersatz¬
kommission erscheinen , eine Strafe von
3 bis 30 Mk . eventuell entsprechende
Hast erkannt werden.

Die Gesuche um Zurückstellung oder
Befreiung vom Militärdienst sind so¬
fort bei dem Herrn Hilfsbeamten des
Königlichen Landrathes in Wittmund
zu Wilhelmshaven , diejenigen um Zu
rückstellung un Falle einer Einberufung
bei Mobilmachung gleichfalls sofort
beim Magistrat zu Wilhelmshaven ein¬
zureichen.

Die Reklamanten haben ihre in Frage
kommenden Angehörigen zum Muste¬
rungstermine mitzubringen .

Wittmund , den 22 März 1894 .
Der Königliche Laudrath.

lsen .

Bo » Wilhelmshaven
7 .20 u . 10 .50 Vrm ., 2 .00 u . 5 .50 Nchm.

Bo » Eckwarderhörne
8 .00 u . 11 .30 Vrm ., 2 .40 u . 6 .30 Nchm.

Motorw ageu-Verbiudrmg
Eckwarderhörne — Nordenham.

Vom 1 . bis 30 . April 1895 .
Bo « Eckwarderhörne

8 .00 Vormittags u . 2 .45 Nachmittags .
Bo » Nordenham

5 .40 Vormittags u . 12 .35 Nachmittags .
Wilhelmshaven , den 14 . März 1895 .

Der Magistrat .

Sparkasse
der Stadt Wilhelmshaven.

Die Sparkasse hat Gelder auf Hy¬
pothek oder Wechsel zu verleihen
Schriftliche Beleihungsgesuche sind an
den UnterzeichnetenRendanten zu richten.

Wilhelmshaven , den 3 . Jan . 1895 .
Sparkasse

der Stadt Wilhelmshaven .
A - Röbbelen , Rendant .

Fahrplan
des

ßM . Dampfers „ Glkmarckea "

zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarderhörne .

Gültig für die Zeit
vom 15 . März bis 30 . April 1895 .

Gemeinde Vant .
Die II . Hälfte 1894/95 Armenbei¬

trag und Gemeindeumlage ist in der
Zeit vom 1 . bis 13 . April d . I . an
den Gemeinderechnungsführer Coldewey
zu Belfort , Oldenburgerstr . 1 », zu
entrichten.

Derselbe wird am 9 . und 10 . April
im Lokale des Herrn Ed . Janßen zu
Neubremen und am 11 . April in
Auhagen 's Wirthshause zu Sedan ,
jedesmal Nachmittags von 3 bis 71/?
Uhr , zur Hebung anwesend sein .

Bant , den 25 . März 1895 .
Ter Gemeindevorsteher .

M eentz .

Wsalitwohnung,
an bester Lage, mit schöner Aussicht,
Roonstraße 14, 2 Stuben , Schlafstube ,
Kammer und Küche nebst Kellerramn ,
Wasserleitung , miethfrei zum 1 . Mai .

Näheres bei
I . N . Popke «,/Königstr . 50 .

Zu vermiethen
eine Etagen - und eine Untsr -
wohnong » beide vierräumig. Letztere
eignet sich auch zu jedem Geschäft.

C . Bettschmidt,
Neue Wilhelmsh . Straße 44 .

Liberi vvedbolr - VSAllLv .
Ourrmtirts IV einätzgtiiiats .

Vorsauät 1893 : klee « i» iei> MM UtSl.
MZöusr V̂sinbuu ciss Lausss

OrixillalMIunAM äar LMsrsisn in
äsu NarLsn :

Kein Metis * ** *** erbat, Siet.
ü!° Vikl. ru « . 8 , 8 .80 , 3 . 4 . 8 . k.
. . Vi . . I .8S . 1.48 . 8 .80 . 8 .? ll . 3 .30 .-

MscisrlnZs dsi
N . 4 . Looostr .

Zum l . April ein möbl.

Mm mit SMWw
zu vermiethen.

Verl . Gökerstr . 9, unten .

Sehr Preiswerth auf sof. oder später

H Wohnungen
von 8, 6 und 5 Zimmern mit Bade¬
zimmer und reichlichem Zubehör M
vermiethen.

F Draeger , Gökerstr . 15 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räum . Etagen -
Wohnung nebst Zubehör. Preis
255 Mk.

Brämer , Grenzstr. 31 .

LWer -Wohmz in Bel.
6 — 7 Zimmer mit allem Comfort ,
Veranda mit Garten , zum 1 . April er.
zu vermiethen.

Architekt H . Wiens , Kiel.

Jetlfedern
und

Daunen
von 8S Psg . vro Pfnud empfiehlt

das Ausfteuergeschäft

Roouftrafie , am Rathhaus .

Zu vermiethen
auf gleich oder später zwei 4räumige
Wohnungen mit Wasserleitung und
sonstigen Bequemlichkeiten.

k I. SedjMer.
Neuestraße 11 .

Für betr . Rechnung werde ich

Wovlag, dev 1. April d. J ,
Nachm . SV - Uhr anfangend ,

im Kliem'
schen Saale an der Neuen-

traße öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkaufen :

s Sophas , S Testet, 3
Kleiderschränke , S Küchen¬
schranke , S Sophatische ,
1 Vertikow, L ^ Tisch , 1
Kommode, « Muschelfiühle
mit Rohrtehneu, 3 Küchen -
stühle, Ä KiÄdcrstühte , 3
Spiegel , 1 Waschtisch mit
Marmor -platte , 1 Nacht¬
schrank mit ds. , 1 Etmer -
schrank, S Bettstellen mit
Matratze «, 1 Kinderwagen ,
1 Knppellampe rmd was
mehr zum Vorschein kommt.

Es wird bemerkt, daß die Möbel
fast neu und gut erhalten find.

Heppens , 29 . März 1895 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder später die jetzt von
Herrn Marinebaumeister Klamroth
bewohnte 1 . Etage (6 Zimmer und
Zubehör ) . Preis 800 Mk.

Mittelstraße 4 .

Bekanntmachung .
Es soll die Lieferung von Wäsche¬

gegenständen für das hiesige städtische
Krankenhaus vergeben werden .

Offerten , welchen Probestücke beizu-
fügen sind , find uns bis

Montag , den 8. April d . Js
Mittags ! 2 Uhx,

einzureichen.
Die Lieferungsbedingungen liegen in

unserer Registratur zur Einsicht aus .
Wilhelmshaven , 28 . März 1895 .

Der Magistrat.
Oetken .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch bekannt gemacht

daß die Abfuhr der Aborttonen vom
1 . April d . Js . ab dem Unternehmer
Schlenker zu Heppens gegen eine Vev
gütung von 35 Pfg . pro Tonne über¬
tragen ist.

Wilhelmshaven , den 22 . März 1895 .
Der Magistrat.

O etken .

Unter meiner Nachweisung habe
eine schön gelegene

Ditto
mit gvotzem Garten

und Hinterland
wegen Versetzung des Inhabers zu
jedem annehmbaren Preise , bei sehr
geringer Anzahlung , auf sofort event,
Pater z» verkaufen .

Das Grundstück würde eine schöne
Anlage zu einer

Gärtnerei
bieten. Diese ohne Anzahlung , wenn
ein gewisses Betriebskapital nachgr
wiesen werden kann.

ll liirlwiier, Ka»t

llolr- u »sisll
sow Leichenbekleid - Gegenstö
empfiehlt bei Bedarf

Ehr . Weh « Ww .

Zu vermiethen
eine WohNNUg , bestehend aus drei
Zimmern , Küche, Speisek . mit Zubeh .

A «. koss -s' AUBANSr«

Zu vermiethen
zum 1 . Mai er . eine Wohnung in
meinem Hause, Roonstraße 92, 1 . Et .

1^ . Sß-ss .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai mehrere Unter - u . Ober -
wo nnnge«.

Näh . b . I . Wehen in Sedan .

Zu vermiethen
auf sofort od . später die an der Göker
und Viktoriastr .- Ecke befindlichengroßen
und schönen Kellerränmlichkeilen ,
paffend für jedes Geschäft,- ev . kann
Stallung für 1 oder 2 Pferde bei¬
gegeben werden .

Ein junges Mädchen
welches das Schneidern erlernt hat ,
sucht Stellung auf sofort oder später .
Näheres Viktoriastr . 3a , Hochpart , k.

«
KE

Zum 1 . Mai er . habe ich einen

an bester Lage mit Wohnung und
Lagerräumen billig zu vermiethen .
Reflektanten wollen sich gefl . an mich
wenden.

LN . SÄ88 .

Rheumatismus
u . Blutkrh . heile ich brfl . Aufklärung
f . 50 Pf . M . TLa » » « , früher Be '

e . Rheuma -Heilanst -, Altona a . I
Oelkersallee 36 I .

jMsren sowie
jüngeesnlMnnsm

I vZrääZsZn°27. L.KÜ. siAvdlsQsno8<ünM
s Lss Noä. - RLtk Or . LlüUsr üdsr Las

I rrre VslsLumg' swxkolilsn.
I Pisis nntsr Oonvsrt
I Kr 1 LlarL Lu

ÜäuaL 'ä. Verrät - ölaunselîvstz .

Uußfchalku-Ertrakt
zum Dunkeln blonder , rother ,
grauer Haare aus der königl.

»of-Parsümerie -Fabrik Vn »
vrljol » . Präwiirt . Rein vege¬

tabilisch ohne jede metallische Bei¬
mischung, garantirt unschädlich .
vr. vrMs 's Äsrk .-Nii8Wv!
ein feines, den Haarwuchs zugleich
türkendes Haaroel , beide L 70 Pfg .

I> « Aecht-
Haarfärbemittel (das Beste, was
existirt), in Cartons mit Zubehör L

20 Pfg ., große 2 Mk . 40 Pfg .
Alle mit Anweisung bei

O . U » 88v , Rathsapotheke .

Größe Ketten 12 M .
^

(Oberbstt,Unterbett , NveiKissen) m . gereinigten
»reiten Federn bei GuNav Lustig , Berlin 8, ,
Prinzenst,. 46 . Preisliste kostenfrei .

Biele Anerkenn » ngssckii eibcn . ^

Sn'

Das seit SS Jahre » bestehende große
ktzNktzätzm - IiLStzr

V . 4 . 8v « AGMMi «
in bei Hamburg

Vers , gegen Nachn . nicht unter 10 Pfd .
neue Bettfedern 60 Pf ., vorz . 120 Pf .,
Halbdaunen 150 Pf ., prima 180 , 200 u .
250 Pf ., Daunen nur 250 und 300 Pf .
zr. Pfd . Umtausch gestatt ., bei 50 Pfd .
5"/g Rabatt . Prima Jnlettstoff , fertig
genäht , zum 1 -schl . Bett nur 14 Mk .,- 17 Mk .

ist da» anerkannt einzig bestwirkende Mittel
« » « »» n . LIK.»»» schnell n . sicher zu tödten ,
ohne für Menschen, Hausthiereu Geflügel schäd¬
lich sein. Packete st L0 Pkx . nnd I « st.

Hugo Lüdicke , Roonstr . 104 .

-8äng6
legenstände

UM - md FÄgkMt
verbunden mit

8"' An - nnd Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs -
tücken, Möbeln , Betten , Velocipeden

und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren rc . rc .

^ ckvrftniL,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße .

Kinderwagen ,
Mnderbetkstelleu,
Kiliderbadewannen .
Babykörbe ,
Soxhletapparate,
Nachtlampen .
Warmflaschen ,
Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

NMcheliI ?
' WM ! LrU

§

8

aus der Brauerei ^

m
Meftgafte b . Norden.

? i !8Sim yMÜM !

MIk / Iiiim eniisiiii

Gkttstrnßr Ur. 9.

Gegen
keit ist

Hüften und Heiser-

UlAlr - LAßkou
anerkannt das Veste Linderungs -
millet. Zu haben in Dosen L
25 Pf . bei v . N » 8ÄG, Raths -
Apotheke, Wilhelmshaven .

öestsiliinsstöĥ L
lui-s lsssen
ckemoepk: Ws

Len.isosi-sslj
si-eteiiW' MW

SM
russisch

8tokktnp «t«n

den schönsten

von 10 Pfg . an ,
30 ,/ „
20

m
//
und

// //

neuesten
Mustern . Musterkart , überallhin franko .
4- vdr -iicksi ' in Lüneburg .

4 Lnvpk lang-
, in scfivlti^ u. kardiK,

iü!
mit lässI-Vsisotilnks, in sollvure : u.

ksrdig, kann S sv .
Sei kinsciuiliiig lies Ssteegse killen

SS Skg . fiin Solle Iiöirufiigon unii Sköesen-
nunioiei'n MWire ».

Lmäsn . l . IVI. Vkllk Lökne .

Weine« Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Verdau¬
ungsschwäche, Appetitmangel rc . leiden,
Ueile ich herzlich gern und wrentgelt -
kich mit, wie sehr ich selbst daran ge¬
litten und wie ich hiervon befreit wurde.

Pastor a . D . Kypks in Schreiber -
" hau (Riesengebirge) .

81^ ri » -ksiirrSäsr
empfiehlt

A.» KukImsnK , Uhrmacher'

KortmitilUs - MmiLt
für die Prüfungen des Waschinen -
Wersonaks der Kriegs - und Handels¬
marine , sowie Nachhilfeunterricht
ertheilt

IU « 88 « 2 ,
Maschinen-Jngenieur a . D .,

Kaiserstrahe « 3.

» LvLssL
S« Kilogr . 3 Mk.,

sowie

Kager - a . Streustroh
empfiehlt

'

Gerh. Popkett, Kopperhörn .

Beste und billigste Bezugsquelle m
I garantirt Neue , dohhelt gereinigt N. gewaschene ,
I echt nordische

Ztzttktzäsrü .
Wir b -rsende :-: zollfrei , gegen Nachn . (jedes be-
liebigeQuantnm ) Gute ULUeBettfedektt
her Pfd . für 6V Pfg . , 80 Vfg . , 1 M . und
1 M. 25 Pfg. ; Feine prim » Halb¬
daunen 1M . 60 Pfg. u. 1M . 80 Pfg. ;
Weiße Polarfed . 2 M . u. 2 M. 50 Pfg. ;
Silberweiße Bettfedern 3 M., 3 M.
50 Pfg . u. 4 M. ; seiner Echt chinesische
Ganzdaunen (sehrstimmst.) 2 M. 50 Pfg.
und 3 M . Verpackung zum Kostenpretse . —
Bei Beträgen von mindesteur 7S M . b"/a Rabatt .
— Nichtgesallendcs bercitw. zurililgenoinmen!

K Vo . in i . Wests .

I
"Rerschkosten hxrs . das 6 . u . 7 . Buch
Moses gegen Einsendung d . Betrages
von 4 Mk . 50 Pf . oder Nachnahme
tz . Müller , Oldenburg, Langestr . S4.



§ wieder eingetroffen und empfiehlt
LMZ ». N « V»MSL °>

Marttftratze .

lier-Niederl -rge
von

s k . kiulelm » »« ,
»—

Königstraße 47.
gerbier , L Ltr . . . . 20 Pfg .

„ 36 Fl . . . . 3 Mk .
lmbacher , L Ltr . . . 35 Pfg .

,, 20 Fl . . . 3 Mk .

WHzdklirmßn . 8eI1ei'8« sr8ei '

(eigenes Fabrikat .)
! sÄ «r»v « i- iLAAk6r°N ILvkstt !

Meck

eifeirprrlver .
We Hausfrauen, welche mein an¬

erkannt gutes Seifenpulver, welches ich
Jets in gleicher Qualität liefere, ge¬
brauchen, wollen beim Einkauf auf
»eine Schutzmarke
Wen , um sich gegen minderwerthige
Waare, welche vielfach fabricirt wird,
»r Wäsche aber schädlich ist, zu schützen.

Preis per ^ 2 Pfund -Packet 15. Pf
Zu haben in allen besseren Kolonint -

^aarengesch ästen .

P . IillätzMU ,
Barel a . d. Jade ,

Weisen- und Sersenpnkver- Fabrik
mit Dampfbetrieb .

-- B
°

Z « !
- 8

L

-S

KW
Z

-kßsZZW

. KD
^ kn Lea ^ ^

^2 o 2 ^ ^ ^

ZV s ^
es A

^ s Z'tt ^ rn

8 2SL - I

2 O
- Zs
S -sS ,

. . . . . . V : . . . . . . . . . . . .

ZmeHsiidlmz
G . ÄkphlM

Mtnmi,
Oftsriesenftratze 28 » . KV

am Park .
Alle Sorten : Garten -, Gras - und
Blumensamen , frühe Pflanz-Erbsen und
dito Bohnen , frühe Kartoffeln , Char¬

lotten.
Garten-Anlagen , Anpflanzungen , Gar¬
tenarbeiten jeder Art führe billigst aus ,
desgl . Dekorationen bei Festlichkeiten
und Trauerfällen . Bouquetts, Guir -
landen und Kränze , wie jeder nur

erdenkliche Blumenschmuck.
Topf-, Gemüse- und Blumenpflanzen ,
hochstämmige und wurzelechte Rosen ,
Immergrün -Pflanzen, Obst-, Schutz-,
Zier-, Allee- u . Trauerbäume, Schling¬
ernd Kletterpflanzen , Zier- und Frucht-

sträucher .
KM " Bin auch auf den Wochen-

märkten in Wilhelmshaven , Neuheppens
und Bant anwesend.

Sonntag , den 31. März :

«« « LZ» .
Anßsng 8 Ußss ' »

Achtungsvoll

V . Sommer ,

Visitenkarten
m Zück- Mil Kiemklrmk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes.

H >. 8SM .

bei

ÜMe» kee^ lzuN - IiÄItil
XV IltLvImsiLavvLs .

Dem geehrten Publikum Wilhelmshavens und Umgegend znr
Nachricht, daß ich zur Erleichterung bei vorkommenden Sterbefälleu
hier am Platze neben meinem jetzigen Leichenufhrwesen ein

Veerdrgrtttgs - Institut
errichtet habe und übernehme bei vorkommenden Fällen die Besorgung
sämmtlicher Angelegenheiten.

Auf diese Mittheilung hin bitte ich das geehrte Publikum, vor-
kommenden Falls sich vertrauensvoll an mich zu wenden.

A. Hahr . Wilhelmftr. 2.
A/o . / A »MM« » «»«

! s bestes i<inciSnnäiinmitteI
winci von vielen /tsnrtsn

emptoUIsn

böcbstec klsbcstoll§sbs!t,
loiclit verclaulick.

HsUsrs .I1 LssüisU.
kbsiniscke Pi'ssspvönfsbrik Kassau s L 60. , 6od!sm . 1

kwgro8-I.ager dviJK. 8oipio, kremen, Uartiniatrassv.

XXchVl *0SKG

IrLtMüör ? ksräö - I^ottsriö.
- 2ikkiung unwillerpuklioli sm l4. IVIa » 1895.

LrmxlAvvliurv :
3 vrsrspünlliAe,
7 2V6i8pänni.;s,
8 einspänniKS

^ljuipsgsn
mit

M pfsnien
.L I,oc»86 rr nirv 4 M» ? k , ank 10 boose sin k'i 'vN « «»»
-§ (korto uvä Oervirmliets 20 ktz . extra ) smpllslllt unä verssnäst
Z nneb F6Z6N Lriskmsrkon <i»s Oenersl -Oebit

Z Varl HelnlLe ,
Z 1^0086 vereenäe »nl Munseb »nob unter Mebnabme .

"W8

Ssrgsr's
5»

IVIsxiso
Roksrt i;«rs«i>,

kii8»ne«k t. VIl .
Okoeolscis

kioclorlags bei ll. Cammers , kvlerstr, 85.

N iitto
Oldenburg i . kr.

Lrsle blilMliiirsIselis ksSes-LSstersl mil'vsmvldelrlsd .
V« t«pk »» X» . 8 .^

Kö8tling Iiseä p»i . Vsi'kslu'bn, 3 k. ? . IÜV. 43433 Uliä 57313.

Alleinig . Anwendungsrecht dieser Apparate im Herz . Oldenburg
und Wilhelmshaven. Röstung ohne Zucker oder andere Hülfsmittel
Die Ausbeute meines Casfees beträgt laut Analysen ca . 25 °/o mehr
als bei den ans den besten alten Apparaten gerösteten Casfees.

Verkaufspreise 1,40 , 1,60 , 1,70 , 1,80, 2,00, 2,40 . Wieder
Verkäufer Rabatt. Niederlagen überall gesucht. Wo nicht vertreten
erfolgt der Versandt direkt an Private .

VLMSlMsIröLrS .
SsAtttag , deR 84 . März :

Oessentliäze Tanzmusik.
Hierzu ladet srmndlichst ein

R . Reininevs .

^ ussskGN Sk'NSAt

Liün Tbsr2sv.§s sieli ävivil äis ^nvsQä.v.ii8
äkVOQ. 2 .A0.

«rnsjfLsbrA, iHsnak« sn-'sLo/rsnÄ,

/rabe?r w dssse»'«»» rcrrÄ

^ -oF/rs/e«??' Msrss <D <7o. 'Irr, ( Tresssrr . !

In Willlelmsduven iet^Ortzme Iris 2U buben in äerkutbsupotbsks

Frühjahr- u . Sommersaison.
Meiner werthen Kundschaft und Gönnern zur gefl . Kenntniß , daß meine

DM" Mnstev -CsUection "WF
in englischen , französischen und deutschen Stoffen, sowie schwarzen Tuchen,
Paletot - und Hofen-Stoffen in hervorragenden Mustern, sowie jdurablen
Buxkins wieder eingetroffen ist und halte selbige bestens empfohlene

<s« 8tsLV It »Z8«r-, Schneidermeister ,
Werftstrs .hs SL.

Bnmslhilfiii -Ckiil askdlUi LliiiSsMslsßiirtmei.
SLrlnorvL

zu

Srebethshaus bei Jever.
Ichallkk : H . Llliitpe . — Urtm : Darrrr ,

empfehlen ihre Wärtnereiprodukts dem geehrten Publikum aus
Stadt und Land zur gefälligen Abnahme und übernehmen die Her » !

! stcüung neuer Anlagen sowie die UMänderung alter Gärten
unter Zusicherung reeller Bedienung .

Siebethshaus , im März 1895 .

Suchen einen Gärtner - Gehülfen und einen Lehrling unter gün¬
stigen Bedingungen .

D . O .

Trostlose Zustände
herrschen auf dem mexikanischen Silbermarkte.
Die vereinigten mexikanischen Paient -
Tilderwaarsnfabriken sehen sich gezwungen,
ihre Fabriken aufzulösen und ihre Arbeiter zu
entlassen. Wir sind angewiesen, alle bei
uns lagernden Maaren gegen eine geringe Ver¬
gütung für Arbeitslöhne rc . abzugeben.

wir vsvschenken fast
so lange der Vorrath reicht, an Jedermann :
6 St . feinste mexikan. Patmt-Silber-MesserUt engl .

Klinge.
6 „ massive „ „ „ Gabelnaus 1 St .
6 „ schwere „ „ „ Speiselöffel.
6 „ elegante „ „ „ Kaffeelöffel .
6 „ prachtvolle „ „ „ Dessertmesser mit

engl . Klinge.
6 „ massive „ „ „ Dessertgabeln a.

einem Stück .
1 ,, schweren „ „ „ SuppenschSpfer .
1 „ „ „ „ Saucenlöffel .
2 „ effekwolle „ „ „ Tafelleuchter .

Also 40 Stück zusammen , geg . eine geringe .Vergütungvon

IS SlarZL .
Das mexikan. Patent -Silber ist ein durch und durch

Weißes Metall, welches niemals seine Silberfarbe verliert,
und ist daher als ein voller Ersatz für echtes Silber zu
betrachten .

Bestellungen nur gegen Nachnahme oder Vorher-

Einsendung des Betrages sind nur zu richten :

An die Hauptagentur vvn Xslksn , « vrU » , Linienstraße 11H

Wenn die Gegenstände nicht gefallen, wird , bei sofortiger Rück¬

sendung, das Geld sofort zurückgezahlt, daher jedes Risiko ausgeschlossen .

ivenn „
mit ^ cxieo

MM-
I -cü« «a/rte« LAb«»'
I K«. Mttserr.

-2 .
8 Z FÄ« L .
N 8-T L



Mliaus
Schützenhof Gant

Sonntag, den 31 . März 1895 :

6 . NsusstrAsse 6 .

I Damen -KnopfstiefelI
I zeichnen sich in diesem Jahre 8
I durch Chic und elegante Facon 8
I aus . Paßform großartig. I

iDkMil - IuMkl !
8 in geschmackvoller »
I Ausführung . 8

Dmei-Klmkiildk«-
Lchllhk

leicht und schön in nie gekannter
Auswahl .

Damen-Chie- und
Spangen-Schuhe

WK ' in verschiedenen neuen
Dessins .

I Damen- I
I Hausschuhe, I
8 bequem und haltbar. ^

8 Sauptforfche I
8 in gediegener Ausführung . I

I Neuheit !
I Spaagen - Schvhe
8 für Kinder .
I Rrheuilr Kalitzschchk.

Aickr -KmWtfel
in verschiedenen

Lederarten .

Glatt, Kalb, Ksß , Lack.

I HkrreMicklktten I
I für jeden Fuß passend . 8

I Henen -Zug - u. Schnürschuhe, I
8 Sport- und Radfahrerschuhe, I
I Tennis - und Turnschuhe . ^

kUaev « l8 li« iim 1
gegeben von

«M HMiiM, ml ^

'

, «!t lnimtki
" '

.
"

unter Mitwirknua
berühmter Aünstlerinnen rr. Aünstter .

Entree a Person SO Pf ., Vorverkauf » Person 4V Pf .,
m Schützenhofe.

Es ladet frenndlichst ein

Erste WlhelmH. iiikchamslhe CchH- » Stiefel- LcsahlugSliOlt.
^ siLs Ksps ^ slue » ssßar -t !

Herren-Sohlen und Absätze 2,50 , Damen M . 1,60, Mädchen - und Knaben -
Sohlen nnd Absätze entsprechend .

Prima Hannoversches

eizeildier,

anSschlietzlich das echte aus der
altbekannten Brauerei von Osvnr
8ovi »« inr »iin , Hannover , erhalte
fortlaufend frische Sendungen
und empfehle als ein feines sehr ex-
traetreiches und stärkendes Ge -
snndheitsbier, namentlich für
Schwache, Reeouvalescentenund
Wöchnerinnen bestens .

« . I »
K11Lirs .

M . Bei dem Ankauf von ähnlichen,
oft stark mit Saccharin verfälschten
Bieren wird Vorsicht anempfohlen .

Lin vskrscLeliair
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llk. kslsu '
s belbstdMskk 'Wg

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende Ver-
daulen demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Bültmann L Gerriets Nachs.
in Barel .

MLULsLwsLaLW .
Heute Sonntag :

Gr . Farirürenkräirzch - ti .
Anfang Abends 7 Uhr. Tanzabonnevient 1 Ml .

6t. 8vÜo1v1vu .

Heute Sonntag

roßt Wuzmusik.

Wntree SV Pfg . , wofüv Getränke .
Hierzu ladet frenndlichst ein

für 2simlsillsmlk
sind wir täglich zu sprechen .

Adolf Avrrckenbeeg
Nachm, von 1 —7 Uhr ,

Frau LIvme Lrnokevderß
für Frauen n. Müder

von Vorm . 9 Uhr bis Nachm. 7 Uhr ,
Warktstraße 3«, 1. Klage .

Viktorin -Lulls , Kkllkßroßk.
Heute Sonntag:

Üestentücks Isnmusiil
.

Srossös Mnstrs -

Heute Sonntag:

ausgeführt vom

Nusilrvorpa üse llsissi - l. II . » str.-vivision
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musikdirigenten Herrn

F . Wöhlbier .
Nack, dem Coueert r

Fa milie »rkr unzehe ir.
^

X < « XXXXX )VLXÜXXXXXXXRXXX ;

Heute Sonntag

HE wozu ergebenst einladet
x M .
8 xxxxxxxxxxx -xxxxxxxxxxx ^

Ä üurg iioiienroüesn
.

U
Heute Sonntag :

.
T

bei

Es ladet frenndlichst ein

l 'N « « Lisi
^ osUö'sodö ULnäslsselluIö

Lvl
Das dsKinnt am 30 . cklpr » . Drvl -

Mkrigsr 0nr8U8 mit elnsr VorbvreHnuKsklusss. krvivtill ^enrvvbl
8sit 1868 . LmfädriZör kaukwünnisollor vnrsus . krospsüts Asrn rui
Dlsnstsn .

Osnabrüek , iw Aürri 1898.
I)kr DirsLtor : Vr I lullvuinnn .

doppelt besetztem Orchester. s >-

Entree 30 Pfennig , wofür Getränke.
>V . Vorsum .

VinoINt
LIUMUA von H0M6U8 .

Den Wesuch meiner Lokalitäten Hatte dem geehrten Wuvttkum
bestens empfohlen . Solide , billige Meise für Speisen «nd Getränke.

Aufmerksame , zuvorkommende Wedienung . Special -Ausschank des vor¬

züglichen Anricher Krportöieres 0,3 Mer 10 Ws.
Koch achtungsvoll

Redaktion,^ Druck und Verlag von LH. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr 16.1



2
. Beilage ;« Ar .

77 des Milhrlmchmr» rr Tageblattes .

Sonntag , »en 31. März 18 SS .

Moimkments-Einladima . I „ „ « ° ' « st ^ ,
^ ^ ^ ^ l Berliu, 29 . Marz . Der gestern vom Stapel ge-

Quartalwechsel wollen wir mcht ver^ laufene Aviso „Hela " ist nach den Plänen des Reichsmarine -
c- , amts gebaut und hat folgende Hauptdimensionen : Länge ca.

100 m , größte Breite 11 na, Tiefe 6,41 w , Tiefgang 4,7 m
und Deplacement ca . 2000 T . Bei der sehr scharfen und
gefälligen Schiffsform und der großen Maschinenstärke (6000
Pferdekräfte ) dürfte eine Geschwindigkeit von über 20 Knoten
erreicht werden . Der Vordersteven ist mit einer Ramme ver
sehen und besteht wie auch der Hintersteven und Ruderrahmen
aus Gußstahl . Der Schiffskörper ist aus Stahl mit Längst
und Querspanten gebaut und hat nur zum Schutze der Ma¬
schinerie , der Steuerung und der Munitionsräume usw . ein
von vorn bis hinten durchlaufendes Panzerdeck . Das Haupt
deck ist ebenfalls aus Stahl hergestellt - unter demselben und
zwar hinten , befinden sich die Wohnräume für den Komman
danten und die Offiziere - über dem Hauptdeck vorn ist eine
große Back für die Mannschaft aufgebaut . Zur Fortbewegung
erhält der Aviso zwci Schraubenpropeller , welche durch zwei
unabhängig von einander arbeitende dreifach expandirende Com
poundmaschinen von zusammen 6000 indicirten Pferdckrästen
getrieben werden . Die beiden Maschinen finden in wasserdicht
von einander getrennten Räumen Aufstellung . Zur Damsn
erzcugung dienen sechs nach Art der Lokomotivkessel erbaute
Kessel, welche mit 12V, Atmosphären Ueberdruck und künst¬
lichem Zug arbeiten . Die Kessel werden in zwei Gruppen in
wasserdicht getrennten Räumen untergebracht . Besondere Darup ^

Maschinen werden aufgestellt für dieCirculationspumpen , Centri
fugallenzpumpen , für elektrische Beleuchtung, die Ventilation der
Maschinenräume , Heizräume und Wohnräume , für die Danip -

steuervorrichtung , die Torpedoeinrichtungen , Destillirapparate
und Ladeeinrichtungen . Im Ganzen kommen im Schiff 45
selbstständige Dampfmaschinen mit 85 Dampfcylindcrn zur
Ausstellung . Das Schiff wird mit sechs Booten ausgerüstet .
Es erhält keine vollständige Takelage , sondern nur zwei Pfahl¬
masten mit zwei Signalrahen nebst Gaffel . Die Armirung
besteht aus zehn Geschützen , welche auf dem Oberdeck und der
Back installirt sind - außerdem erhält der Aviso eine Torpedo
armirung nach den neuesten Erfahrungen . Für die elektrische
Beleuchtung sind drei Dynamomaschinen vorgesehen und es
werden alle Räume im Schiff, sowie die Positionslaternen durch
etwa 300 Glühlampen erleuchtet. Außerdem find mehrere elek
irische Signalapparate und zwei große Scheinwerfer vorhanden
Die Gesammtkosten belaufen sich auf 2,840,000 Mark .

fehlen, auf das 2 . Quartal des

„ WUHelinOhaveriev Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

hiermit ganz ergebenst einzuladen .
Das „ Wilhelmshav . TagM ." wird im neuen Quartal

den alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt sein , den
Wünschen seiner zahlreichen Leser nach Möglichkeit gerecht
zu werden .

In der politischen Haltung des Blattes wird eme
Aenderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater
landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben, ge
mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung
zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser gelangen ,
als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die WariuerNachrichten werden sich größter Ausführlichkeit
und Genauigkeit befleißigen. Uebcr die Vorgänge im Kieler
Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Lese
jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokalen Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammten Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs
äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelstände
geboten.

Die starke, die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen
Behörden als Publikationsorgan benützten „Wilh . Tagebl ."

bietet die pestk Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in
der Stadt und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag «. Expedition des „Wilh. TageS !/
Die Dismarckfeier.

Aus der Altmark , 27 . März . In einer gestern zu
Stendal abgehaltenen Berathung von Vertretern der sämmr-
lichen altmärkischen Städte ist beschlossen worden , dem Fürsten
Bismarck das Ehrenbürgerrecht für alle Städte der Altmark
zu verleihen.

Breslau , 27 . März . Künftigen Sonntag , 31 . d . M .
am Vorabend des 80 . Geburtstags des . Fürsten Bismarch
werden der „Schles . Ztg ." zufolge auf verschiedenen hervor¬
ragenden Gipfeln der Schneeberg - und des Habelschwerdter Ge¬
birges mächtige Freudenfeuer aufflammen .

Dessau , 27 . März . Der Anhaltische Landtag hat in
seiner heutigen Schlußsitzung auf Antrag des Präsidenten Lezius
die Absendung eines Glückwunschtelegramms an den Fürsten
Bismarck einstimmig beschlossen.

Essen , 27 . März . Am Vorabende von Bismarcks 80
Geburtstage werden die Bewohner des rheinisch-westfälischen In¬
dustriegebietes auf den Halden der Ruhr und auf den Bergen
des eigentlichen Zechgebietes große Freudenfeuer abbrennen .

Dresden , 27 . März . Die 38 Schüler der Deutschen
Schlosserschule zu Roßwein haben gemeinsam ein Geburtstags
geschenk für den Fürsten Bismarck als Ehrenmeister des
Deutschen Schlosserverbandes geschaffen . Das Geschenk, völlig
aus Eisen, stellt eine Staffelei dar , auf der ein Banner , um¬
schlossen von einem Lorbeerkranz ruht . Oben an der Staffelei
sind die Schnuren , die das Banner halten , befestigt, und der
Verknüpfungspunkt wird verdeckt durch das Familienwappen des
Fürsten . Das Schild trägt in der Mitte drei Eichenblätter
vereinigt mit einem Kleeblat . In dem Banner selbst ist ein
vergoldetes Schild aufgenietet , das folgende Widmung in erha
bener Schrift trägt : „Wir tauchen den Stahl in die Gluth
und sprühend gehorcht er dem Hammer - Du machtest ein Chaos
erglühn und schweißtest daraus uns das Reich !" — Dem Ehren¬
meister der deutschen Schlosser Sr . Durchlaucht dem Fürsten
Bismarck in Ehrfurcht gewidmet von der deutschen Schlosser-
schule zu Roßwein in Sachsen ."

Leipzig , 27 . März . Eine Anzahl patriotischer Männer
hat sich heute vereinigt , nachstehende Adresse an Sc . Maj .
den Kaiser zur Unterschrift auszulegen : „Euer Majestät fühlen
wir , die Unterzichneten uns gedrungen , aus patriotischem Herzen
aufs Tiefste zu danken ! Indem Euer Majestät bei einem An¬
lässe , der hoffentlich einzig in seiner Art bleiben wird , sofort der
wahren Empfindung , die zur Zeit die Herzen aller deutschen
Patrioten durchflammt , den wahren Ausdruck gegeben haben, ist
durch Euer Majestät die Schmach grenzenloser Undankbarkeit ,
welche die Mehrheit des Reichstages dem ganzen deutschen Volke
aufzulasten versucht hat , vor Bismarck und der Welt in eine
Schmach ausschließlich jener Mehrheit verwandelt worden .
Freien Herzens rüsten wir uns zur seltenen Feier — eng ge-
schaart hinter unserm Kaiser und unseren Fürsten . "

München , 29 . März . Der Prinzregent richtete an den
Fürsten Bismarck ein Handschreiben, welches dem Fürsten gleich¬
zeitig mit einem - vom bayerischen Gesammtministerium Unter¬
zeichneten Glückwunschschreibenzuging.

Stuttgart , 26 . März . In Württemberg fällt am 1 .
April zur Feier des 80 . Geburtstages des Fürsten Bismarck in
sämmtlichen Schulen der Unterricht aus , wobei den Vorständen
der höheren Lehranstalten und Seminarien , sowie für die Volks¬
schulen den Orrsschulaufsehern und Lehrern anheimgegebcn
worden ist, angemessene Schulfeiern bei freier Betheiligung der
Schüler abzuhalten .

Graz , 29 . März . Der hiesige Gemeinderath hat vor¬
gestern in vertraulicher Sitzung mit 32 von 46 Stimmen die
Pflanzung einer Bismarck -Eiche beschlossen.

Deutsches Reich .
Berlin , 29 . März . Zur Bestreitung der Ausgaben für

die Eröffnungsfeier des Nord -Ostseekanals , wozu gegen 500
Gäste erwartet werden, geht dem Reichstage nachträglich eine
Creditforderung zu .

China imd IaparÜ
"

Shimonoseki , 29 . März . Das Befinden des Vize¬
königs Lihungtschang hat sich bedeutend gebessert . Puls und
Temperatnr sind normal .

Lokales .
Wilhelmshaven , 30 . März . An unsere Mitbürger richten

wir die Bitte , am Montag , den 1 . April , dem Geburtstage des
Fürsten Bismarck , die Häuser mit Flaggen zu schmücken. Die
fiskalischen Gebäude und die im Dienst befindlichen Schiffe werden
gleichfalls flaggen . — Der Festkommers in der „ Burg Hohen
zollern" wird sehr zahlreich besucht werden . Das Offiziercorps
der Garnison versammelt sich am Abend des Geburtstages des
Alt -Reichskanzlers im Kaflnö zu einem Bierabend , an welchem auch
der stellvertr . kommandirende Admiral , Admiral Knorr theil-

nehmen wird .
Wilhelmshaven , so . März . Die Vorschriften über die

Sonntagsruhe in Industrie und Handwerk treten wie bekannt am
1 . April in Kraft . Die davon betroffenen Arbeitgeber werden
wenn sie sich nicht Unannehmlichkeiten aussetzen wollen, gut thun ,
genau die Förmlichkeiten zu beobachten, die bei der Durchführung
der Bestimmungen für sie vorgeschrieben sind . Dazu gehört in
erster Reihe die Anlegung des Verzeichnisses über die Zahl der
mit , nach dem Gesetze selbst an Sonn - und Festtagen zulässigen
Arbeiten , betrauten Arbeiter , die Dauer ihrer Beschäftigung und
die Art der vorgenommenen Arbeiten . Eine genaue Führung
dieses Verzeichnisses empfiehlt sich auch schon deshalb , weil nur
0 in mittleren und größeren Betrieben eine gleichmäßige Ver -

theilung der durch die Sonntagsruhe beabsichtigten Wohlthaten
an alle Arbeiter möglich wird . Es liegt also die Führung eines
pichen Verzeichnisses nicht bloß im Interesse der genauen Be-

plgung der gesetzlichen Vorschrift, sondern auch in demjeniger
der Arbeiter selbst . Sodann haben die Arbeitgeber vom 1 . April
ab darauf zu sehen , daß, soweit ihre Betriebe unter die vom
Bnndesrath auf Grund des K 105 ck der Gewerbeordnung er¬
lassenen Ausnahme -Vorschriften fallen , ständig diese letzteren Vor¬
schriften in den Betriesräumen ausgehängt sind . ES dürfte sich
empfehlen, die Aushänge -Plakate in gleicher Weise anfertigcn zu
lassen, wie es bereits mit anderen , durch die Gewerbeordnung ,
das Unfallversicherungsgesetz u . s . w . vorgeschriebenen Bekannt¬
machungen geschehen ist. Eine ähnliche Vorschrift wie für die
auf Grund des tz 105 ä erlassenen Ausnahme -Bestimmungen be
teht für die auf Grund des K 105 k von der unteren Verwal¬
tungsbehörde getroffenen Verfügungen , jedoch brauchen die Ver¬

ätzungen natürlich nur während der Zeit der zur Verhütung
eines unverhältnißmäßigen Schadens vorgenommenen Sonn - und

Festagsarbeiten ausgehängt zu werden . Es ist klar , daß bei der

Ausführung der am 1 . April in Kraft tretenden Bestimmungen
Schwierigkeiten sich ergeben werden - man hofft dieselben aber um

0 eher aus der Welt schaffen zu können , als bei der Sonntags¬

ruhe für Industrie und Handwerk im Unterschiede von der am
Juli 1892 zur Geltung gelangten Sonntagsruhe für das

Handelsgewerbe für einen gleichmäßigen Vollzug des Gesetzes in
allen Bundesstaaten gesorgt ist.

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg, 27 . März , lieber die letzte Sitzung des

Oldenburger Landtages wird der „Boss. Ztg ." von hier noch
geschrieben : In der Schlußsitzung entstand noch eine in mancher
Hinsicht recht interessante Erörterung des Nothstandes der Land¬
wirthschaft . Die drei Abgeordneten des oldenburgischen Fürsten¬
thums Lübeck hatten einen Antrag eingebracht, der ziemlich un¬
verblümt von der Regierung verlangte , sie solle dem landwirth -
'
chaftlichen Nothstand im Fürstenthum Lübeck ein Ende bereiten,

wenigstens ging das Verlangen des Antrags aus der Begründung
hervor , die einer der Antragsteller , ein junger , agrarischer Heiß-

mrn darlegte . Alle anderen Redner aber betonten dem gegen¬
über , daß von einer Nothlage der Landwirthschaft im Groß¬
herzogthum Oldenburg durchaus keine Rede sein könne . Die

Antragsteller haben unzweifelhaft gewußt, daß sie weder im

Landtag noch bei der Regierung Gegenliebe finden würden . Es

handelte sich lediglich um einen Vorstoß des Bundes der Land-

wirthe , der hier im Lande eine unermüdliche Agitation betreibt ,
und dem die drei Antragsteller angehören . Bei den nächsten
Reichstagswahlen werden wir voraussichtlich auch hier mit den
Kandidaten des Bundes zu rechnen haben . Der Bund wird

selbstständig Vorgehen , wodurch noch eine weitere Zerspitterung
der Stimmen herbeigeführt werden . Die Redner des Bundes
benutzten denn auch hier im Lande die Gelegenheit , um ihre
Steckenpferde, den Antrag Kanitz und den Bimetallismus vor¬
zureiten . Einer der eifrigsten von ihnen räumte zwar ein, daß
die Landwirthschaft des Großherzogthums Oldenburg sich in
keiner Nothlage befinde , aber sie bestehe doch an allen übrigen
Theilen Deutschlands und gerade darin erblickt er eine Gefahr
für das Gedeihen der oldenburgischen Landwirthschaft . Seine
Beweisführung der Richtigkeit dieser Behauptung ist von ver¬
blüffender Einfachheit . Er meint, wenn der Nothstand der ost¬
elbischen Landwirthschaft nicht mit außerordentlichen Mitteln
beseitigt werde, so würde die ostelbische Landwirthschaft ebenfalls
ganz zur Viehzucht übergehen, und den oldenburgischen Vieh¬
züchtern Konkurrenz machen. Es sollen also , nach der Meinung
dieses Schlaubergers , die östlichen Provinzen in ihrem angeblich
unrentablen landwirthschaftlichen Betriebe künstlich zurückgehalten
werden, damit die oldenburgischen Landwirthe das Fett ab¬

schöpfen können.
Blexen , 26 . März . Heute fand auf dem hiesigen Fried¬

hose die Einweihung des Denkmals statt , welches der „Rüstringer
Heimathbund " den Opfern der französischen Fremdherrschaft er¬
richtete, die am 26 . März 1813 vor der hiesigen Kirchthür er¬
schossen wurden . Zu der Feier waren nicht nur unsere Gemeinde¬

mitglieder zahlreich herbeigeströmt, sondern auch der „Rüstringer
Heimathbund " sowie einige „Männer vom Morgenstern " waren
erschienen . Die Weiherede hielt Herr Dr . Oncken-Oldenburg .
Derselbe führte uns in trefflichen Worten in die Zeit zurück , der
dieses Denkmal seinen Ursprung verdankt . Nachdem die Hülle
gefallen, übergab Herr H . Allmers -Rechtenfleth den Denkstein
der Gemeinde Blexen , worauf Herr Pastor Janssen denselben
Namens unserer Gemeinde übernahm . Die erhebende Feier
schloß mit dem Chorliede „Deutschland , Deutschland über alles " .
Viele von den Auswärtigen besichtigten nun unser altehrwürdiges
Gotteshaus . Gegen 6 Uhr begann in Michaels Gasthaus der
Kommers , welcher einen glänzenden Verlauf nahm . Reden und

Gesang wechselten in bunter Reihenfolge ab . Sehr zu bedauern
war , daß die „Männer vom Morgenstern " uns so zeitig ver¬

lassen mußten . — Im Hinblick aus die letzten Ereignisse im Reichs¬
tag wurde Sr . Durchlaucht dem Fürsten Bismarck folgendes
Geburtstagstelegramm gesandt : „Der „Heimathbund der Rüstrin¬
ger" und der „Bund der Männer vom Morgenstern " unter

Führung ihres Hermann Allmers , versammelt zur Enthüllung
des Denksteins, der auf dem Blexener Friedhof den blutigen
Opfern französischer Fremdherrschaft errichtet worden , senden,
mit dem Ausdruck tiefster Empörung über die Selbsterniedrigung
des deutschen Reichstages , in unverbrüchlicher Treue und dank¬
barer Verehrung ihre Glückwünsche zum achtzigsten Geburtstage .
Gott erhalte Sie uns noch viele Jahre . " — Der Gedenkstein
war in Wilhelmshaven in der dortigen Filiale des Herrn Grosch¬
witz-Oldenburg angefertigt worden . Der Stein trug zur Linken
ein Bündel mit Axt, daneben die Inschrift : „Hier wurden am
26 . März 1813 zehn deutsche Männer als Opfer der Franzosen¬
herrschaft ohne Untersuchung erschossen" — sowie weiter unten
den Allmers 'schen Spruch : „Nun schütze Deutschlands Einigkeit
vor solcher Schmach uns jederzeit ."

GöttMgeu , 28 . März . Von den Deutschen in Zürich ,
welche für unfern Bismarckthurm einen Ring gestiftet haben, ist
eine Metalltafel mit folgender Widmung eingegangen : „Mächtig
dröhnte das Erz , da des Reiches Ring Du geschmiedet , Funken
stoben der Welt in das erstaunte Gesicht . Magst Du nun

rasten , Schmied : Dein Werk bleibt immer der Ring doch, Und

Jahrhunderte durch dröhnt Dir vom Danke die Welt . —

Deutsche in Zürich ."

Vermischtes
— * Bad Eilien (Schaumburg -LiPPe .) Einer der be¬

liebtesten Badeorte des nordwestlichen Deutschlands ist ohne
Zweifel das im Fürstenthum Schaumburg -Lippe etwa 5 Kilo¬

meter von der Residenz Bückeburg entfernt gelegene Scywefel-

und Schwefel -Schlammbad Eilsen . Denn einmal ist die Heil¬
kraft dieses Bades gegen Rheumatismus , Gicht, Nervenschmerzen,
organische Herzleiden rc . eine hervorragend bewährte, daß sie
von keinem anderen Schwefelbade übertroffen wird , und ferner

ist die Lage Eilsens in landschaftlicher Beziehung so reizvoll
und geschützt, daß der Aufenthalt dort auch für Reconvales -

ccnten und Gesunde als ein sehr angenehmer mit Recht be¬

zeichnet werden kann.
—* (Magdeburger Lebens-Versicherungs- Gesellschaft.) Die

im Jahre 1894 durchgeführte Reorganisation der Gesellschaft in

Bezug auf Tarife , Gewinnbetheiligung und Versicherungsbe¬
dingungen, hat sofort eine namhafte Belebung des Geschäftes
herbeigefnhrt , wie die nachstehenden Geschäftsergebnisse des Vor -

ahres zeigen. Die in Klammern beigefetzten Zahlen bedeuten

die Ergebnisse des Jahres 1893 . Es lagen 7232 (5973 ) An¬

träge über M . 19 636 435 (M . 15 501 624) Kapital und
M . 75 740 (M . 66 620 ) Rente zur Behandlung vor und es
wurden ausgefertigt 5785 (4755 ) Policen über 15 079 435

(M . 11 806 574) Kapital und M . 73040 (M . 66 108) Rente .

In der seit 1 . Dezember 1894 ausgenommenen Einzel -Unfall -

Versicherung wurden bis Ende Februar 1895 bereits Ver «

icherungen mit einer Jahresprämie von über 35 000 Mk . ab-

geschlossen.

Briefkasten .
0 . 8 Die Auszahlung wird durch die kgl . Kreiskasse in

Wittmund vorgenommen . An diese haben Sie Ihre Quittung

einzureichen, worauf die Zahlung erfolgt .

Ulstse-Lkkviot va. 140 om bpM ä KI . 2.85 pse Me.
moäsrnsts sobt sngüsobs, sonäs bssts äsntsotr« Nerreit -
Klsiäkrstokke vsrssnäsn in vsüsbigsr NswrWrbl krnnvo ins

ÜLN8
Vsr8g .uät§s8oiig.kt 0sttill§6i' Ä Oo. , kmukturt a . U.

> Anstsr wngsbonä iranoo .

Trostlose Zustände auf dem mexikanische« Mlbrrmarkt!
Einen wirklich reelle» Kauf macht Jeder , welcher sich für de» enorm

billige» Preis vo» 15 Mk . die im heutigen Inserate der Haupt-Ageutm von
Netten , Berlin, Linievstr. 111, ausgesührteu 4» Prachtgegevstäude (nur ächt ,
weun mit Stempel „Lsxioo " versehe «) komme» läßt , jedes Ristes ist hierbei
ausgeschlossen, da die Firma im «icht konvmtrenden Falle sofort den erhaltenen

ira^ zur^
a

^ ^ »den Nachbestellungen und AnerkennmrgSbriese sprechen
? am deutlichsten sür die Vorzüglichkeit diese- Fabrikats .



Verkauf .
Im Austrage Großherzoglichen

Amtsgerichts Jever macht der Unter¬
zeichnete hierdurch bekannt, daß in
dem am
Montag, den 8. April I .,

Bormittags 1« '/, Uhr,
im Amtsgerichtslokale zu Jever statt¬
findenden Termine zur zwangsweisen
Versteigerung des dem Handelsmann
F . F . Falkenberg gehörigen, Ecke der
Grenz - und Ostfriesenstraße in Neu¬
bremen belegenen Wohnhauses , auch
die

Dampfmaslkine
farumt Kessel und sämmt-

lichem Zubehör ,
bisher zur Dampfschleiferei benutzt,
mitverkauft wird .

Neuende, 29 . März 1895 .

Gerde » ,
Auktionator ._

ImmM-Verkanf.
Ein an bester Lage der Hauptstraße

hier gelegenes

Immobil,
in welchem bisher ein flottes Colonial -
waarengeschäft, verbunden mit Wein¬
handel , mit Erfolg betrieben wurde,
steht unter günstigen Bedingungen unter
meiner Nachweisung zum Verkauf .
Außer den Geschäftsräumen , großen
Kellern und Lagerräumen , Hinterge¬
bäude, sowie Wohnung für den Ge¬
schäftsinhaber , bringt dasselbe noch einen
jährlichen Miethsertrag von reichlich
1500 Mk . ein . Hypotheken fest . An¬
zahlung nachUebereinkunft, aber günstig.

Wilhelmshaven , im März 1895 .

Rechnungssteller .

ForckemilM
an die Kommandanten -, Offizier - und
Deckoffizier -Mesfen S . M . SS . „Hilde¬
brand " und „Frithjof " bis 28 . d . M .
find wegen Auflösung bezw . Wechsels
dieser Messen umgehend an die bezügl.
Messevorstände einzureichen.

Kommando
derReserve -Divifion der Nordsee .

Die Overwohuung
in meinem Hause ist vom 1 . Mai ab
zn vermiethen.

vr . ipronckLnstvIn ,
Neuende.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine kleine Ober -
wohnnng. Preis 200 Mark.

Kaiserstraße 68 .

Zu vermiethen
eine 4räumige Wohnung mit abge¬
schlossenem Korridor und Wasserleitung
zum 1 . Mai . Zu erfragen

Margarethenstr . 10, u . l .

s Huanksoktbar «
kollovu .

Viivertallbur«
kollvell.

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer nebst
Schlaftabinet auf gleich oder 1 . April .

Wilhelmstraße 2 .

Zu vermiethen
eine 4räum . Uuterwohunng , so
ein srdl . möbl . Zimmer auf sof . od .
zum 1 . Mai . _ Müllerstr . 16.

Zu vermiethen
ger möbl . Wohnung event . mit
Burschengelaß.

Roonstr . 75 d, 2 . Etage links

ZiHllOk
Emil Schmidt, Roonstr. 84 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne 4räumn
Wohnung mit allem Zubehör . P
275 Mk . Peterstr . 3 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Wohn - und Schlaf
rimmer.

Eckel, Kaiserstr . 56

Zu vermiethen
möblirte Zimmer zum
Kasinostr . 5 , am Hafen .

zwei gut
1 . April .

Zu vermiethen
zum 1 . April oder später ein möbl .
Zimmer.

Roonstraße 77, 1 . Etage

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer .

Müllerstr . 16, 2 Tr . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine freundl ., 4räumige
Etage » - Wohnung mit abge
schloffenem Corridor , Keller u . Stall, -
Preis 270 Mark . Desgleiche eine
3räum . Obrrwohuuug ; Pr . 150 M .

A . C . Ahrends ,
neue Wilhelmshavenerstr . 24 .

Micthfrei
werden zum 1 . November d . Js . an
verkehrreichsten Straßen im Mittel¬
punkte der Stadt zwei große ge¬
trennt liegende

mit Wohnungen , nebst Werkstatt und
sonstigem Zubehör .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Wohnung mit
Gartenland .

Lck Dir»8n»svvr ,
Ebkeriege.

WsWMirttsNiUM
an einem jungen Herrn zu vermiethen .

Schulstr . 5 , 1 Tr .,
in der Nähe des Parkes .

Z « vermiethen
ein möblirte Stube .

Bismarckstraße 22, rechts.

Zu vermiethen

z . 1 . Mai Kaiserstr . 9 eine Wohnung ,
280 Mk ., auch kann Werkstelle mit
Keller zugegeben werden .

Heinemau», Mittelstr . 4.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine freundliche Nuter -
wohunug mit kleinem Ziergarten.

H. Mammen , Kopperhörn ,
Hauptstraße 9 .

Zu vermiethen
Ulmenstr . 28 zum 1 . Mai eine 4räum .
Parterre -Wohnung , Ulmenstr . 29
1 Etageu -Wohnnng mit Wasserl .
Joh . Popke«, Ulmenstr . 29, Hinterh .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine bequeme Ober -
wohNNNg mit Wasserleitung .

A. Heine«, Neuende.

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer .

Grenzstraße 48 , oben.

Zu verkaufen
ein sehr gut erhaltenes franzöfifches
Billard nebst Zubehör.

Frau C . Schuaner , Oldenburg ,
Heiligengeiststraße 18s .

Zu verkaufen
envtl . z« vermiethen unter meiner
Nachweisung eine sehr gut gehende

Wirtschaft
in bester Lage Wilhelmshavens , unter
durchaus günstigen Bedingungen .

ll . l .üek6llsr . Bant .

Gesucht
ein Mädche « für die Vormittags¬
stunden.

Frau Engel , Roonstr . 92.

Gesucht
ein junges Mädchen , das Lust hat
die Blumenbinderei zu erlernen .

M . Haasemau«.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Baufchloffer .

II

^ l.sdsn8 - Vsrsivlivrungs - kesellsvkssi .
dck 6oeril »Stzt 8sl » Vlrsvtlan kIsnunv « »
^ Wilh . Länzeudörfer , Klagesmarkt 30 .
ei Versicherungen aus Vollvs - und kvledsnsflall , llonlv unll üussteuei -.

Mit und ohne (stewimiantheit , 50 o/g Aonistcation , Invaliditäls
jverstcherung . Auch Versicherung für nicht normale Leben (Abge

lehnten -Uerstchernng ) . Nach Wahl steigende oder annähernd gleich

^
bleibende Dividende nach 3 Jahren . ^

^ UlilsII-Virl'Mßi'llllg M unl! odns ^ Wien-küellgW » !! !
' . ^

Kautionen an Beamte . Kürzeste liberale Verstcherungsvedingungen . >ch
killigsiv sv8to Prämien ovns lluchsohussvördinöliekkeit . m

^ Denkbar größte Sicherheit bei einem Wermögen von 36 Millionen^ Mark.
ki -ospeote und laskunkt gratis bei sNmmtUoken Vertretern,

pch liivktixe Vxeute» und ^ognisiteure linden lobueude Lesvbiiktlxuux.

kriws ? ü86ller , Meller uoä

vsolL Wodeaer Lrt

sebrsÄe

ewxLedlt

I ' ass u . Husesten

W,lk « lrnsk » vvn ,

Ki8msi' irlc8t!
's88ö .

Vi » rk 8
LsstLMLtion,

beim keblliillf ÜHsfiMiei.
Heute : Anstich von

ff. Sockbier.
Cichen - TWerhiil;
von 1 bis 11 Ctm . Stärke und bis
70 Ctm . Breite , in ganz vorzüglicher
und trockener Waare , sowie

buchene Bohlen
empfehlen

HMni L VliWrr,
Jever .

eomplet fertiger HI . iNj/Xlll . 8MMl1
6i8marvk8ti . 34s KkSiirk.

Legis ßr 1 jungen Mann.
Börsenstr . 25, 2 Tr . r .

Zu verkaufen
emeine milchgebende Ziege und

Schwei« zum Weiterfüttern.
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Hausverkauf.
Krankheits halber ist ein an der

Ostsriesenstraße zu vier Wohnungen
eingerichtetes Hans , welches sich
wegen Keller und sonstigen Räumlich¬
keiten sehr zu einem Geschäft eignet,
unter sehr günstigen Bedingungen z«
verkaufen , mit oder ohne den da¬
neben liegenden Bauplatz . Näheres

Ostfriesenstr . 43 , am Park .

Ei « großer

schwarzerHund
abhanden gekommen.

Abzugeben bei Alattüvl » , Bant .

An bl. FM Ken!
z« kaufe« gesucht.

klMM -LlMM
Dlsäsuisriit ' s

über Nacht trocknend, geruchlos, nicht
nachklebend,mitFarbeinbNiiancen ,un¬

übertrefflich in Härte,
Glanz u. Dauer, allen
Spiritus - u . Fußboden-
GlanzlackenanHaltbar -
keit überlegen. Einfach
in der Verwendung,
daher viel begehrt für
jeden Haushalt ! In V-

Lekut̂ iNLrlrs, 1 und 3stz Kilo-Dosen.
Sui- sollt mit «Nsssi- Sotiutimsi -Iio.

EntüTiedemann,h°fli-f« a,II,Dresden ,
begründet 1833.

PorrLthig zum Fabrikpreis , Muster-
Plistriche und Prospekte gratis , in

Wilhelmshaven bei Kugo Lüdiike ,
Roonstraße , Wch . Lehmann , Bis¬
marckstraße.

»M- iiiil! Hilrrirgs
halten bei Bedarf bestens empfohlen

HasI L Vügv .

Das dsrAbmts Ovsrstsdssrst
u ph^slkns vr . 8ekunlät -
svbv

^ vkön - Ool

bossitiAt sobnsU nvä Arüuäilok
temporär « laubboit , Obrsn -
8SN86O, Obrsvüliss u . Lobrror -
höriKkoit , soidstin vorsil . Päiioa .
Preis p . Pi . Ll. 3,50 mit 6le-
branodsaurveisrwA . Hiein Lobt
sn bestellen änreb Lnärene «L
Do . , Dii86ll -^ potllslls,amXen8t .

, Narbt in Hannover .

AlteFahrräder
nimmt in Tausch

A . Kuhlmauu, Uhrmacher .
Empfingen neue Zufuhren in

IL. kitLÜxlus
von l ' /r ^ -lm . bis 10 Ctm . Stärke .

Lüddim &
Jever .

Buchene
Hobel vonkpöfte
empfehlen

ÜLbdev L Aissers .
Jever .

ArörillkiibedWgk
echte

RcheiilM Brille«
Nil Pi«kt«ez

mit echtgeschliffenen Khrystallgkäsern ,
auch nach ärztlicher Vorschrift . Repa¬

raturen sofort .

WckMlsMM.
Logire bei Gastwirth Hübner .

Bin nur bis Freitag da ._
Werde am Sonnabend , den 6 . April ,

mit einer Anzahl großen und kleinen

Gesucht

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentl . Mädche «
von 15 bis 17 Jahren .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht

ein Mädche » von 14 — 16 Jahren
für den Vormittag .

Friederikenstr . 3, 1 Tr .

ein zuverlässiger erster Bäcker¬
geselle für Weiß - und Schwarzbrod-
Bäckerei.

F . Bohrman «, Schulstr. 3 .

Gesucht
ein Stuudenmädche « .

Wilhelmstraße 1 .

Zwei Frauen
für die Küche für Montag , de«
1. April , sofort gesucht.

WMULBI '
,

Offizier - Kasino .

ein Lehrlirg , der Lust hat, die
Kupferschmiederei und Klempnerei zu
erlernen .

Bismarckstr . 7 .

Gesucht
auf sofort ein
Tagesstunden .

Mädche« für die
Kronprinzenstr . 11 .

Gesucht
auf sofort ein junger Ma « U von
18 Jahren zur Bedienung eines kleinen
Dampfkessels.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
für den Monat April ein Mädcheu
für die Tagesstunden .

Frau Lehma « » , Bismarckstr . 15.

auf dem Wochenmarkte in Neuheppens
anwesend sein .

Bohleuberge .
Empfehle prima blatzrothe

Taber'sche
TLartoffeln
in ganz vorzüglicher Qualität zu
billigst gestellten Preisen .

8. Wllei'
. Musst. 1h.

HW"' Wer schnell u . mit geringsten
Kosten Stellung finde « will, ver-

l lange per Postkarte die „Deutsche
j Vakanzen -Post " in Eßlingen a . R -

Mehrere Fuder

gutes Heu
verkauft billig

sin» t rnua«

Tanzmiterrtcht.
Eröffne am Dienstag , 2 . April , einen

neue« Tauzkursus im Saale des
H . Kliem , „Viktoriahalle ", Neuestr . 2 .
Damen 7 ^ , Herren 8 ' /z Uhr . Be¬
dingungen nebst Liste liegen bei Herrn
Kliem aus . Frieda Lurrey .

Redaktion. Druck und Verlag von TH .^Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 1k.)
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